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Eine wunderliche Verbeſſernng
Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes welcher der Ge

ſetzentwurf des Kultusminiſteriums über die Errichtung eines
Sondergerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten zur Bera
thung vorliegt hat in Berückſichtigung daß aus der weiten

Ausdehnung der Competenz dieſes Gerichtshofes ein Mißbrauch
ſeiner Gewalt hergeleitet werden könne beſchloſſen dem Hauſe
ein Amendement des Jnhalts daß Lehre und Kultus nicht
Gegenſtände ſeiner Entſcheidung ſein dürften, vorgeſchlagen

Mit Bezug auf dieſen Beſchluß ſchreibt man uns unter obiger
Ueberſchrift Folgendes

Der Sondergerichtshof der den Herren Biſchöfen und fo ge
recht auch dem Oberkirchenrathe und den Conſiſtorien auf die
Finger gucken ſoll iſt ſchon an ſich ein wunderliches Ding
aber ganz und gar wunderlich wird dies Ding wenn die von
der Kirchencommiſſion des Abgeordnetenhauſes vorgeſchlagene
Verbeſſerung der Regierungsvorlage dahin gehend raß Lehre
und Cultus nicht Gegenſtände ſeiner Entſcheidung ſein dürf
ten durchginge Was in aller Welt ſollte denn der Gerichts
hof zu entſcheiden haben Es wäre ja das einzige Gute
was er überhaupt bewirken könnte daß wenn der Biſchof einen
Prieſter etwa deßhalb ſuspendirte oder abſetzte weil er den
Peter Arbues nicht für einen Heiligen anerkennen oder das
Eölibat nicht für eine bindende kirchliche Jnſtitution zu halten
wiſſen wollte und ihn in Schrift und Wort bekämpfte nun
der Gerichtshof den Gemaßregelten wieder rehabilitirte Oder
wenn das proteſtantiſche Conſiſtorium einen Geiſtlichen ab
ſetzte weil er nicht an eine leibliche Auferſtehung Chriſti glau
ben wollte und dies in einer Schrift darlegte und nun der
Gerichtshof das Urtheil annullirte dann hätte doch das ganze
Ding noch eine Art Zweck Zu bed nken iſt allerdinzs dabei
immer daß in dieſem Falle Theologen aller Kirchen zu Bei
ſitzern des Gerichtshofes ernannt werden müſſen denn wie
kann ein Juriſt über Lehre und Cultus einer Religionsgeſell
ſchaft urtheilen Wie aber de Theologen beſonders die
katholiſchen in ſolchen Fällen urtheilen werden das iſt doch
nicht zweifelhaft Ein ganz verdächtiges Ding aber würde es
ſein wenn dieſer Gerichtshof vielleicht den Grundſatz aus
ſpräche was ein Geiſtlicher nicht von der Kanzel oder im Con
firmandenunterricht genug nicht in ſeiner eigentlichen Eigen
ſchaft als Seelſorger angefochten hat ſondern nur in wiſſen
ſchaftlichen oder populären Schriften oder in Privatzirkeln
das kann ihn nicht ſtürzen ſo wäre das ein ſtaatliches Privi
legium für die Heuchler aller Gattungen Will man aber
Lehre und Cultus ſeiner Competenz entziehen dann haben ja
Biſchöfe und Conſiſtorien freiere Hand als jemals und der
projectirte Gerichtshof wenn er ſonſt gut dotirt wird bietet
treffliche Sinecuren für die verdienten Männer die in Dom
capiteln nicht mehr unterkommen können
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Telegraphiſche Nachrichten
Verſailles 19 Febr Geſtern fand eine Zuſammenkunft

zwiſchen Thiers und Broglie ſtatt und eine Conferenz der
Majorität der Commiſſion iſt eben im Gange Das Gerücht
von einer Verſtändigung findet Glauben

Rom 18 Febr Die Deputirtenkammer hat ſich heute
bis zum 4 März vertagt Der Senat hat das Budzet für
die Marine angenommen nd Reſtelli zum Berichterſtatter
für den Geſetzentwurf betreffs Aufhebung der religiöſen Kör
perſchaften ernannt

Rom 19 Febr Ein heute erlaſſenes Sendſ hreiben des
Papſtes an die Biſchöfe und das Volk von Armenien weiſt
die gegen den heiligen Stuhl erhobenen Beſchuldigungen der

27 Herrn Schellbogen s Abenteuer
Von

Julius Rodenberg
Fortſetzung

Worin dieſe Empfindungen und dieſer Verrath beſtanden
wäre ſchwer zu ſagen man müßte denn am ehmen daß Fräu
lein Amanda s Herz einen Augenb ick geſtrauchelt und Herrn
Schellbogen die zwanzigjährige Treue zu brechen im Begriff
geweſen ſei Dieſe Prüfung war überſtanden längſt war
dieſe Thorheit vergeſſen und geſühnt worden in der erneuten
Hingabe an die alten Gefühle vor deren Deutlichkeit dem
armen Herrn Schellbogen zuweilen angſt und bange werden
mochte Doch der ganze Grimm ihres jungfräuli hen Buſens
loderte hell auf wenn ſie auf irgend eine Weiſe wieder daran
erinnert ward und außer Jodocus Frommkrnecht ſelbſt gab es
daher Nichts auf der Welt was ſie ſo ſehr haßte als Jodocus
Frommknechts Guitarre Dieſe nun war es welche der ele
gante junge Mann unfehlbar an jedem Abend von der Wand
herunternahm nachdem er im Flur ſeine Cigarre geraucht
und Fräulein Amanda mit dem Schlachtruf Wir wollen
doch ſehen wer Herr im Hauſe iſt die Thüre hinter ihm
zugeſchlagen hatte

Dann während eine der intereſſanten Stellen ihres Ro
mans ſie vollſtändig gefeſſelt und die Schilderung des grau
ſamen und blutdürſtigen Heinrich VIII ſie faſt vergeſſen ge
macht hatte daß es Tiger hier in ihrem eigenen Hauſe gebe
hörte ſie auf einmal ein leiſes Geklimper welches ihr im
Mitleid mit der ſchönen unglücklichen Anna Boleyn wallendes
Blut plötzlich in Eis verwandelte Jodocus Frommkne
ſtimmte ſeine Guitarre Fräulein Amanda wußte nun was
ihr bevorſtand

Das erſte Lied welches Jodocus zu ſingen pflegte war
Wenn die Schwalben heimwärts ziehen und das ging noch

Das war nicht anzüglich und nicht direct Allein es blieb nicht
dabei Mit der ſeelenvollen Stimine auſ die Jodocus From
knecht ſtolz war ging er von dem blos Schmachtenden wa
den Lehrjungen ganz melancholiſch ſtimmte zu dem Feurige
ken über zu dem Geſang den man bis unter das Dach hören

d r

woran

Anmaßung ihm nicht zuſtehender Rechte zurück fordert die ar
meniſchen Katholiken zum äußerſten Kampfe für ihre Religion
auf und giebt der Hoffnung Ausdruck daß die Diſſidenten in
den Schooß der Kirche zurückkehren werden

Madrid 19 Febr Der Miniſter des Auswärtigen Ca
ſtellar wird dem Vernehmen nach demnächſt eine Dentſchrift
an die auswärtigen Regierungen richten und ſich darin über
die Verhältniſſe und Veranlaſſungen aus denen die Grün
dung der Republik ſtattfand guslaſſen Die Dentkſchrift
dürfte hervorheben daß die Thrönentſagung des Königs eine
durchaus freiwillige war und daß ſomit die Erxichtung einer
neuen Regierung nicht blos geboten erſchien ſondern letztere
auch durch die n der Cortes einen legitimen Cha
rakter erhielt Außerdem ſoll beſonders betont werden daß
die Republik wie ſie im Jnnern für die Aufrechterhaltung
der Ordnung und Freiheit Sorge tragen ſo nach Außen ſich
jeder Einmiſchung in die Angelegenheiten fremder Länder ent
halten werde

Deutſches Reich
Herrenhaus 10 Sitzung vom 19 Febr

In der heutigen Sitzung wurde zunächſt Udo Graf von Stollberg
Wernigerode vereidigt Darauf beſchloß das Haus auf Vorſchlag des
Präſidenten die vier kirchlichen Geſetze einer Kommiſſion von 20 Mit
gliedern zu überweiſen das Verfaſſungsänderungsgeſetz beantragte vPatow im Intereſſe des Zeitgewinns dur Wolberathung im Pauſe

zu erledigen Dagegen ſpricht v Kleiſt Retz w mit großer Heft
tigkeit die Dienſtwilligkeit des anderen Hauſes gegen die Regierung
vernichte alle Hoffnungen auf eine freiheitliche und geſunde Entwicke
lung der evangeliſchen Kirche das Herrenhau ſeinerſeit müſſe aufs
Gründlichſte berathen Graf Ritt berg unterſtützt den Antrag von
Pe tow mit Hinweis auf di Praxis des Reichstags worcu von
Senfft Pilſachb merkt die Gebräuche des Reichstages in welchem
das Herrenhaus von einem Mitgliede ohne Rüge verläumdet worden
ſei könnten für ihn nicht maßgebend ſein er müſſe auf die genaueſte Berathung dieſer Geſetze beſtehen welche die Lehren und ſie

Sak amentsverwaltung der Kirche verletzten Der Kultusminiſter
roteſtirte gegen dieſe Behauptung als eine unwahre Darauf würde
er Antrag v Patow s angenommen

Es folgt die Schlußberathung über den Geſetzentwurf betreffend vie
Verpflichtung zum Halten der Geſetz Sammlung und der Amtsblätter
Nachdem Graf ArnimBoitzenburg als Referent die Annahme des Ent
wurfes in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung empfohlen
Geh Gath Wilkens einige Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen

eltend gemacht und der Regierungskommiſſar um Ann hme gebetenhat entſpricht das Haus dieſem Wunſch

Der 4 Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Commiſſionsbericht über
den GeſetzEntwurf betreffend das Grundbuchweſen und die Verpfän
dung von Seeſchiffen in Neuvorpommern und Rügen Der Referent
v Goßler motivirt die von der Commiſſion in Vorſchlag gebrachten
Abänderungen

K Berlin 19 Febr Das Herrenhaus wird die Wahl
der beiden Mitglieder der UnterſuchungsCommiſſion an einem
der nächſten Tage vollziehen Sehr bemerkenswerth iſt daß
dieſes Haus heute mit einer ſehr erheblichen Majorität be
ſchloſſen hat den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der
Verfaſſungsartikel 15 und 18 durch Vorberathung im Plenum
zu erledigen Man darf hieraus wohl den Schluß ziehen
daß die Mehrheit des Herrenhauſes der Verfaſſungsänderung
geneigt iſt und ihr unter möglichſter Vermeidung unnützen Zeit
verluſtes zuſtimmen will Als Erfinder und Verbreiter der
lügenhaften Berichte über die Stellung des Fürſten Bismarck
zu dem Lasker ſchen Antrage welche als Correſpondenzartikel
im Berl Börſ Cour und in der Weſ Ztg ein ſo pein
liches Aufſehen hervorgerufen hatten hat ſich der Schriftſteller
Robolski bekannt Jn einer Erklärung ſucht ſich derſelbe

konnte und der an warmen Sommerabenden wenn die Fen
ſter offenſtanden und die Herrſchaften nicht zu Hauſe waren
von den Dienſtmädchen der benachbarten e an den be
ſonders e greifenden Stellen im Chore begleitet ward Das
war ſchrecklich Geradezu ſchauderhaft war aber das Lied
welches regelmäßig nachdem das von den Schwalben und
das vom Sänger der im Felde die Fahnenwacht hält geſun
en worden war an die Reihe kam ein Lied welches nachFräulein Amanda s feſter Ueberzeugung eigens dazu gedichtet

und in Muſik geſetzt worden war damit Jodocus es ſingen
und ſie Krämpfe davon bekommen ſollte Dieſes bemerkens
werthe Erzeugniß der lyriſchen Muſe begann mit den Verſen

Eine Roſe nenn ich mein
Eine Perle zart und fein
Von den Roſenlippen
Möcht ich nippen

worauf dann nach zahlloſen Wiederholungen der Roſenlippen
von denen der Guicarreſpieler nippen möchte die ganze Fülle
ſeiner Sehnſucht ſich in den Worten Roſe Perle zuſam
menfaßte die von den ſchwellenden Tönen des Saitenſpiels ge
tragen immer ſtürmiſcher anwuchſen bis die ganze Stube in
der Fräulein Amanda ſaß ſo voll Roſen und Perlen zu ſein
ſchien daß ſie davon zu erſticken drohte

Das iſt rein nicht mehr zum Aushalten rief ſie indem
ſie die unſchuldige Anna Boleyn ſammt Heinrich VIII und
alle ſeine Frauen auf den Tiſch warf daß die Lampe zu
klirren begann Aber das Lied hatte einen längeren Athem
als ihr Zorn noch nicht der vierte Theil deſſelben war ge
ſungen worden und am Ende jeder Strophe kam die Roſe
und die Perle wieder aus deren anmuthigen Verſchlingungen
uletzt kein Entrinnen mehr war Luft Luft ſchrie dannFräulein Amanda indem ſie den Janustempel unter furcht

W n wieder aufthat er bringt mich um Er bringt
mich nm

Das war das Signal auf welches Jodoeus gewartet hatte
Die Thüre ſeines Heiligthums war nämlich nur leiſe angelehnt einmal damit P kein Ton ſeines Geſanges ouf dem

Wege zu Fräulein Amanda s Ohren verloren ginge dann aber
an um auf das erſte Zeichen 43 die Kataſtrophe bereit zu
ſein Heraus trat er dann gleich jenem Helden von dem er
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mit dem angeblichen publiciſtiſchen Erfahrungsſatze zu entſchul
igen daß doch wohl ähnliche Zuſtutzungen eines bloßen On
Ut zu einer Fiktion des Unterrichtetſeins in der Publiziſtik
zang und gäbe find Mit welchen Mitteln man operirt
im auf die Börſenkurſe einzuwirken dafür liefert wieder
einmal folgende Thatſache einen ſprechenden Beweis Die
Köln Ztg brachte vor einigen Tagen die Nachricht daß

die Staatsregierung beſchloſſen habe die RheinNahebahn an
jukaufen und gingen leicht begreiflich auf dieſe Nachricht v
die Aktien derſelben um mehrere Prozent in die Höhe Da
aun der Reichsanzeiger dieſe Nachricht der Köln Ztg
ils vollſtändig unbegründet hinſtellte und in ſcharfen Ausdrücken
adelte hat ſich durch eine Rückfrage herausgeſtellt daß die
Köln Ztg in dieſem Falle das Opfer einer betrügeriſchen

Myſtifikation geworden Es war bei der Redaktion derſelben
in Schreiben des Abgeordneten für Köln Präſidenten v Rönne
ingegangen welches dieſe Nachricht enthielt und auf dieſe
znzweifelhafte Autorität hin hat die Redaktion kein Bedenken
jetragen die Nachricht zu verbreiten Wie ſich nun herausge
tellt hat Herr v Rönne ein ſolches Schreiben gar nicht ab
gehen laſſen und liegt ſomit eine freche Fälſchung vor
In Bezug auf das vielbehauptete Einvernehmen zwiſchen dem
Dr Strousberg und dem Handelsminiſter iſt es bemerkens
verth daß der in Halle ſehr bekannte Herr Rhens am
14 d abends in einer von mehr als 200 Perſonen beſuchten
nußerordentlichen Verſammlung des Halle ſchen Thorbezirks
hereins eine Unterſuchung darüber verlangte ob das weitver
breitete Gerücht auf Wahrheit beruhe daß der Schwieger
ſohn des Grafen Jtzenplitz ſein verſchuldetes Gut zum drei

achen Werth an Dr Strousberg verkauft habe und daß Strous
hergs Wechſel ſchließlich doch Eingang in das Portefeuille der
hreußiſchen Ban gefunden haben während Hr v Dechend

eft ſo ſehr abwehrend gegen die Gründer und Wechſel
verhalte

Die Prov Correſp enthält über di königliche Unter
uchungscommiſſion einen längeren Artikel deſſen Schlußſätze
auten

Des Königs Auffaſſungen und Abſichten begegneten ſich mit
henen des geſammten Staats Miniſteriums Mit dem jetzi
gen Präſidenten des en Grafen von Roon ſtimmte

räſident Fürſt von Bismarck in Bezug
auf die ungabweisliche Pflicht eines energiſchen Vorgehens Hand in
dand mit der Landesvertretung überein Das große Vertrauen welſes derſelbe i Grund langjähriger perſönlicher und amtlicher Kennt

üß dem zunächſt betroffenen Beamten widmete hielt ihn nicht zurück
var ihm vielmehr ein noch drin enderer Anlaß um der Perſon ebenſo

vie um des allgemeinen Staatsintereſſes willen die gründlichſte undet Priſung und Unterſuchung der erhobenen Anklagen zu

vünſchen und zu betreiben Der Handels Miniſter Graf von Jtzen
litz hielt es am Abend einer langfährigen treuen und gewiſſenhaftenWirkſamkeit ſeinerſeits für eine unbedingte Ehrenſache ch und ſeine

s von jedem ſittlichen Vorwurf gerechtfertigt zu ſehrn
oller Einmüthigkeit wurden die en der Staatsregierung gefaßt
nach welchen eine königliche Commiſſion unter Betheiligung des Land
lags die Unterſuchung der hervorgetretenen Mißſtände führen ſoll
Mit gleicher Einmüthigkeit wurden die Anträge der Staatsregierung
m Abgeordnetenhauſe angenommen Der Vorſchlag auf Einſetzung
tiner beſonderen parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion wurde
zurückgezogen indem das Haus ſich überzeugte daß das von ihmlälbſt erſtrebte Zieb auf dem von der Regierung bezeichneten Wege

im ſicherſten zu erreichen ſein werde Die an und r ſich ſo pein
liche und widerwärtige Angelegenheit iſt daher durch die chandlung

welche ſie von allen Seiten gefunden hat zunächſt ein neuer Erweis
hes übereinſtimmenden Strebens und des Vertrauens geworden welche

wiſchen der Regierung und der Landesvertretung beſtehen Darauf
und auf den allſeitig hervortretenden Kundgebungen eines neu belebten
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ittlichen Geiſtes beruht zugleich die Zuverſicht daß die ernſten Erwänungen welche durch die Enthalungen des Abgeordneten Lasker her

geſungen daß er im Felde die Fahnenwacht hielt aber un
gleich demſelben trug er in ſeinen Armen weder ein Schwert
noch eine Fahne ſondern hatte beide Hände frei die eine um
hie Guitarre zu halten die andere um darauf zu ſpielen wäh
vend der Lehrjunge mit einem brennenden Wachsſtöckchen er
ſchien welches die Scene tragiſch beleuchtete

Falſch falſch falſch rief Fräulein Amanda welche that
als ob ſie ſich beide Ohren zuhalte was aber den Troubadour
es Hinterzimmers nicht abhielt mit dem Aufgebot alles
Schmelzes der ſeiner Stimme zur Verfügung ſtand den

ſchmeichleriſchen Refrain Roſe Perle zu wiederholen und
bei Kopftönen zu denen die hohe S ihn zwang ſich ſo
zu ſchütteln und hintüber zu lehnen da
nicht aber das harte Herz Fräulein Amanda s erweichen konnte
iſt vmfet ſchrie ſte laut jammernd ich falte in Ohne
macht

cusführen können als ein deus ex machina err
högen wel her um dieſe Zeit nachdem er ſeinen ümmel und
feine Weiße getrunken langſamen Schrittes die Potsdamer

uftam Da e Freund des Friedens war wel
cher Seenen in ſeinem Hauſe nicht liebte ſo gab er ſobald
ir ſich in der Nähe deſſelben befand Zeichen ſeiner Ankunft
velche nicht mißverſtanden werden konnten huſtete räuſperte

Haustreppe

ſtraße heragufkam Da er ein

ſich ließ ſeinen Stock auf der unterſten Stufe der
fallen und machte gewaltigen Lärm indem er die Haus
iffnete denen die ſich dahinter befanden vollkommen Zeit e

Dies ge
en eintrat ſo ſah er nur noch

gen

laſſend in beſter Ordnung das Feld zu räumen
ſchah und wenn Herr Schellbo
in Hintergrunde des Flurs ſeinen Commis und Leh
welche ſich auf dem Wege zu ihren Gemächern noch ein
umwandten mit den Worten Guten Abend Herr S
kogen und wünſche wohl zu ruhen während
Amanda dem beklagenswerthen Opfer rich s VIII zunBlocke folgte mit gepreßtem Herzen hen v Luft z z e

gen nicht übel Luſt zu haben ſchien Allein Herr Schellbot
leß es dazu nicht kommen ich ſehe, ſagte er e
e verlaſſen darf Auch wenn ich nicht da bin ge
Alles nach dem Schnürchen und das iſt mir eine wahre
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es wohl einen Stein S

Gewöhnlich erſchien wenn die Situation dieſen Höhenpuntt
erreicht und bevor Fräulein Amanda noch ihre Singha
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organiſati
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beamten bereits dem Könige unterbreitet hat und die Berufung

e r
e e wach

e t

eilt das miniſterielle Blatt ebenfalls mit daß das
Staatsminiſterium die Vorſchläge wegen Ernennung der vier
Mitglieder aus den Reihen der Verwaltungs und Juſtiz

unverweilt erfolgen wird Die Commiſſion wird demnach
e

n S
S

möglicherweiſe noch in dieſer Woche zuſammentreten können
Der D A wird aus Berlin gemeldet Wie jetzt

offiziös a ſoll die Einberufung des Reichstages
ſtatt am 8 erſt nach dem Oſterfeſte 13 April er

zur zur der Gerichts
eron ſollen wie es heißt außer den vier Königreichen

und Baden auch Mecklenburg und Heſſen mit eingeladen

e

c e
e

e n in der Commiſſion nicht erreicht

übertrifft alle Erwartungen

S Der Geſetzentwurf über die Tabaksſteuer iſt in der be
i e e Commiſſion ſo weit gefördert daß er demnächſt

n t Motiven dem Bundesrathe zugehen wird Eine Eini
ordens und des Südens

Von preußiſcher
e wird für ausländiſchen Tabak eine Steuer von 14 Thlr

zwiſchen den Vertretern des

für unfermentirten inländiſchen eine Steuer von 8 Thlr
vorgeſchlagen während der Süden zwar die 14 Thlr acceptirt
aber für den inländiſchen Tabak nur auf 6 Thlr gehen will

Das Reſultat der Staatseinnahmen in dem Jahre 1872
Es ergiebt ſich ein Ueberſchuß

von etwa 20 Millionen Thlr Dabei iſt alle Ausſicht vor
den daß das eben begonnene Jahr noch günſtige Ergebniſſe

iefern wird denn der Abſchluß des Monats Januar 1873 ſoll
ſchon wieder etwas beſſer ſein als der des December 1872

Der Abg v Gerlach hat zu dem Geſetzentwurf wegenAufhebung v er gewiſſer Stempelabgaben ein
Amendement eingebracht welches bezweckt den Stempel für

Geburts Tauf Aufgebot Ehe Trau Todten oder Beer
digungsſcheine nicht nur wie die Vorlage will auf 5 Sgr
zu reduciren ſondern gänzlich aufzuheben

Königsberg i Pr 18 Febr Eine von etwa rei
hundert Perſonen beſuchte von dem Superintendenten Funck
eleitete kirchliche Conferenz ſprach ſich gegen Dr Sydow aus
ndem ſie ſich ſtreng auf den Standpunkt der Bekenntnißſchrif
ten ſtellte

Dresden 18 Febr Jm Anſchluß an die vor Kurzem in
der zweiten Kammer ſeitens des Abg Biedermann geſtellte
Interpellation hat der Abg Schaffrath einen Antrag auf Bei
behaltung des Geſchworeneninſtituts in der neuen deutſchen
Strafproceßordnung und der Abg Biedermann einen Antrag
auf Ausbildung des ReichsOberhandelsgerichts zu einer allgemeineren Rechtsinftiſtution nach Maßgabe der Ertſchreitenren

Einheit der deutſchen Rechtsgeſetzgebung eingebracht
Stuttgart 19 Febr Nach dem heute ausgegebenen Bul

letin über das Befinden der Königin Mutter war geſtern eine
tiefe Betäubung eingetreten doch war der Kopf gegen Abend
wieder völlig klar Zur Nachzeit traten anhaltende Beängſti
gungen ein

Oeſterreich
Wien 18 Febr Auf die Erklärung des Unterrichtsmi

niſters von Stremayer in der heutigen Sitzung des Finanz
ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes die Regierung werde inBerückſichtigung reſſen daß der Reichsrath gegenwärtig durch

eine Vorlage von eminent politiſcher Bedeutung in Anſpruch
genommen werde die Geſetzentwürfe betreffend das Verhält
niß zwiſchen der Staatsgewalt und der katholiſchen Kirche in
der jetzigen Seſſion nicht vorlegen nahm der Ausſchuß eine
Reſolution an durch welche die Regierung aufgefordert wird
dieſe Vorlagen ſobald als möglich einzubringen Der Geſetz
entwurf betreffend die Bewilligung einer halben Million zur
Unterſtützung katholiſcher Geiſtlicher kaum darauf zur An

nahme nachdem der Referent darauf hingewieſen daß der

ret nebenbei geſagt

Geſellen an der

anvertrauen und blind von blinden

Kultusminiſter die Unterſtützung nur denjenigen Geiſtlichen
verliehen habe die ſich derſelben als würdig gezeigt hätten und
insbeſondere den Schulgeſetzen nicht feindſelig entgegengetreten
eien und daß dieſelbe darnach von 4975 Bittſtellern nur
795 zu Theil geworden ſei
Die Preſſe berichtet unterm 17 Febr aus Wien daß

Kaiſer Ferdinand erkrankt ſei und daß die Krankheit eine
Wendung genommen habe welche das Aeußerſte befürchten
laſſe

Schweiz
Die ultramontane Preſſe in der Schweiz führt eine Sprache

welche mit derjenigen deutſcher Jeſuitenblätter wetteifert und
dieſe vielleicht noch übertrifft Eine Zeitung N Zuger ſagt
unter anderm über die baſeler Diözeſankonferenz Da die beſtehende Verfaſſung welche die Regierungen beſgworen haben

der katholiſchen Kirche volle Freiheit in der Ausübung ihrer
Religion in ihren Landestheilen gewährt und ſogar ſtaatlichen
Schutz verſpricht ſo haben dieſe Herren ſich einer förmlichen
Meineidigkeit ſchuldig gemacht Jn der That eine ſehr deut
liche Sprache Die ſchweizeriſche ultramontane Preſſe hat

auch deutſche Mitarbeiter u a Alban Stolz in Freiburg
Eine von ihm verfaßte und unterzeichnete Flugſchrift iſt in
alle Winkel der Schweiz wo katholiſche Luft weht geſchleudert
und ſelbſt den Kindern in der Schule ausgetheilt worden
Eine Stelle aus derſelben lautet

Wollt ihr euch von dem preußiſchen Religionskommis und ſeiren
ſe und den Ohren herumziehen und mit Berliner

Blau färben loſſen Wollt ihr euer Seelenheil meineidigen Prieſtern
üh ern euch führen laſſen dem

Grab und dem Gericht entgegen Wollt ihr den unduldſamen berner
und züricher Proteſtanten und den Freimaurern die Freude machen

daß ihr euch auch in den großen Sack des Proteſtantismus hinunter
pfen laſſet Denn ſo viel wird dem es nicht an ge undem
enſchenverſtand fehlt einſehen daß dieſes abgekneipte Bruchſtück ehe

maliger Katholiken welche ſich mit dem Namen altkatholiſch tröſten
in der Länge nicht exiſtiren kann für ſich ſond rn entweder wieder zur

katholiſchen Kirche zurückkehren muß oder eben proteſtantiſch werden
und damit faſt alle Sakramente und di hl Meſſe aufgeben

In dieſem Tone iſt die Flugſchrift des freiburger Profeſſors
von Jriang bis Ende abgefaßt

Die m re e in der kleinen Colonie von Com
munards in Genf große Freude erregt der berüchtigte General Cluſe

er Einzige welcher Geld hat iſt ſofort
adrid abegrei

Großzbritannien
Die iriſchen Journale ſind im Allgemeinen wenigſtens nicht

ufrieden mit der Univerſitätsreform dieſelben behaltenſich jedoch die Kritik bis zur Kenntniß der Details derſelben

vor Die Biſchöfe haben dagegen noch nicht ausgeſprochen
Einem Telegramm aus Madrid zufolge iſt der Dampfer

um den anderen

uhigung Jch wünſche mir niemals etwas Beſſeres Gutarg Fräulein ehe ſ
So endete der Tag in Herrn Schellbogens Hauſe und ſo

mit derſelben R rn Tat begann er am anderen Morgen
ebenſo zu ſchließen Fortſ folgt

a

vorden gar on nadkhaltig ſegensreicher Wirkung ſtr unſer Marie gegeben worden weil die UnterſuchungsCommiſſion5 J erklärte 5 Er
h h wo e 3 ru e e eJ e r e o c eS a et e

e

das S nicht geweſen ſei welches die
Northfleet in den Grund gebohrt habe

In der Unterhausſitzung am 18 Febr brachte Corlanu
die Verhältniſſe der bisherigen engliſchen Unterthanen auf der
an die Vereinigten Staaten abgetretenen SanJuan Jnſel zur
Sprache worauf Gladſtone erwiderte daß die Sicherung ih
rer Rechte hinlänglich vorgeſehen ſei er ſei indeſſen überzeugt
daß die meiſten von ihnen es vorziehen würden amerikaniſche
Bürger zu werden Harcourt brachte eine Reſolution ein
nach der die Staatsausgaben vermindert werden ſollen um
dadurch eine Hera ſetzung der Steuern herbeizuführen Jm
weiteren Fortgange der Sitzung trat Gladſtone der erſte Lord
des Schatzes ür die Finanzverwaltung ein erklärte ſich ge
gen den Antrag W und brachte ſeinerſeits den Antrag
ein eine Enquetekommiſſion niederzuſetzen welche die Urſachen
der Erhöhung der Budgetsziffern für die Reſſorts der Staats
verwaltung mit Ausnahme derjenigen für das Heer und die
Marine unterſuchen ſoll Harcourt ſchloß ſich dieſem Antrage
an der darauf angenommen wurde

Am 17 d fand in einer Kohlengrube in Staffordſhire eine
Exploſion ſtatt bei welcher zwiſchen 30 40 Menſchen dasLeben verloren

Jn Südwales iſt es endlich zu einem Einverſtändniß gekommen
durch welches wenigſtens ein Theil der Kohlengrubenarbeiter etwa4000 an der Zahl re Arbeit wieder aufnimmt Die Arbeiter erklä
ren ſich mit der halben Lohnherabſetzung nämlich 5 pCt einverſtan
den haben jedoch die Ausſicht auf eine baldige Lohnerhöhung unter
der Bedingung daß ſie mehr Kohlen aus der Erde ſchaffen Man
hofft daß die übrigen Kohlengrubenarbeiter mit dieſer Löſung ſich
ebenfalls zufrieden geben und die Arbeit wieder aufnehmen werden

Frankreich
Paris 18 Febr Die Dreißiger Commiſſion wird

ſich morgen ver ammeln um die Bemerkungen des Hrn Thiers
auf den Broglie ſchen Bericht entgegen zu nehmen Thiers
hat ſich inzwiſchen mit dem Miniſterrathe verſtändigt und der
Entſcheidungskampf der wie ſchon bemerkt in der National
verſammlung ausgefochten werden wird und zu dem es unaus
weiglich kommen muß wird alsbald beginnen Alle Welt er
wartet ihn die Gutgeſinnten in der Hoffnung daß er zu Gun
ſten der Regierung entſchieden werden und endlich dem wider
wärtigen Schauſpiel in Verſailles ein Ende machen möge

Hr Thiers hat bei der BudgetCommiſſion die Bewilligung
von 100 Millionen für die Departements und 140 Millionen
für Paris 7 beantragt Die unvermeidlichen Ausgaben er
fordern nach Rechnungsausweis 748 Millionen Thiers weiſt
644 Millionen Mittel nach welche auf die Deckung zu ver
wenden ſind aber es bleibt noch ein Mangel von 104 Mil
lionen welche mittels der ſchwebenden Schuld gedeckt werden
müſſen Der öffentliche Credit fordert daß die Staatsrech
nung beglichen werde ohne Zuhülfenahme einer Anleihe Deß
halb muß man rückſichtlich der Ausgaben ſehr ſtreng ſein Die
e muß dabei die Regierung unterſtützen Die
Commiſſion beſchloß im Sinne Thiers daß die Entſchädigung
für die Departements welche durch den Krieg gelitten gleich
zeitig mit der für Paris beſtimmt werden ſoll beantragt aber
in einer Rückäußerung an die Regierung daß die Summe für
Paris abgeändert werden möge

An der Börſe circulirte das Gerücht die Regierung habe
mit Deutſchland einen Vertrag abgeſchloſſen demzufolge dieRäumung im Mai beginnen und im Juni beendet ſein werde

Jn Verſailles war geſtern das Gerücht verbreitet daß man
in Florenz eine Verſchwörung gegen den König von Italien
entdeckt habe Mit der Fuſion iſt es wieder einmal aus
wie es ſcheint gründlich

Als ſpaßhafte Merkwürdigkeit verdient bekannt zu werden daß
unterm 4 Febr d J ein Reſkript des franzöſiſchen Unterrichtsminiſte
riums bei der ſtädtiſchen Behörde in Colmar im Elſaß eingegangen
iſt welches anzeigt daß der Commune Moral zur Einrichtung einer
Wohnung pour linstituteur 1500 Fr bewilligt worden ſeien Esſcheinen ſomit im franzöſiſchen Unterrichtsminiſterium nur geographiſche

weit exiſtiren welche vor dem 10 Mai 1871 das Licht der Welt
aben erblickt

Jtalien
Die Opinione berichtet daß nach einer Depeſche von

Gibraltar der engliſche Admiral des Mittelmeergeſchwaders
einige Panzerſchiffe nach Liſſabon entſandt hat um König
Amadeus aufzunehmen Danach dürfte man annehmen daß
ſich der König Amadeus nicht lange in Liſſabon aufzuhalten
gedenkt Auch aus Neapel wird r daß die Abfahrt
der Fregatte Roma nach Liſſabon abcommandirt worden iſt

Im Vatican hat wie italieniſche Blätter berichten Amadeu s
Abreiſe unbeſchreiblichen Jubel hervorgerufen Cardinale
Prälaten Legitimiſten und Reactionäre aller Sorten liefen
geſtern den ganzen Tag hin und her ſo daß der Vatican aus
der Vogelperſpective wie ein ſchwarzer Ameiſenhaufen ausge
ſehen haben müſſe Der Papſt berieth ſich mit den Cardinä
len was unter dieſen Umſtänden zu thun ſei Gegen den
Cardinal de Luca der trotz ſeines Liberalismus beim Papſte
beliebt iſt und jeden Tag in ſeiner Gunſt höher ſteigt ſoll er
die feſte Ueberzeugung ausgeſprochen haben daß Don Alfonſo
der Sohn ſeiner Freundin Jſabella bald den ſpaniſchen Thron
beſteigen würde Antonelli ſei ſtets auch dieſer Meinung ge
weſen und habe der Königin Jſabella wiederholt geſchrieben
daß ſchließlich kein anderer als der Prinz von Aſturien König
von Spanien werden würde Die gemäßigte Republik hält
man im Vatican für eine Eintagsfliege die ſich bald in So
cialrepublik verwandeln und die lateiniſche Race in Anarchie
und Chaos ſtürzen wird Dann kommen aber die Bourbonen
als Erzengel ſtürzen den Teufel der Revolution in den tief
ſten Abgrund der Hölle der er entſtiegen iſt zurück richten
die legitimen Throne in Europa und ſelbſtverſtändlich dann
auch die weltliche Gewalt des Papſtkönigs in Rom wieder auf

Am vergangenen Sonnabend als dem 30 Tag nach dem
Tode Napoleon s III hat in der Todtencapelle zu Solfe
rino ein feierlicher Gottesdienſt zu Ehren des ehemaligen
Oberbefehlshabers in der Schlacht am 24 Juni 1859 ſtatt

er een Die Jtalieniſchen Nachrichten berichten über dieſe
eier

Es wurde eine Meſſe geſungen welcher Offiziere des Heeres und
der ationalgarde alle Pfarrer und Gemeindevorſteher der benach
barten Dörfer und vieles Volk beiwohnten Ein Bataillon des 46
Regiments mit der Regimentsmuſik ſtand unter den Waffen Jm Jn
nern der Kirche in der impoſanten St Peters Kapelle wo an 8000
Schädel von am 24 Juni 1859 gefallenen Kriegern aufgeſtellt ſind
war ein prächtiger Katafalk errichtet um welchen viele Kerzen und
blaue Flammen vrannten was eine magiſche Wirkung hervorbrachte
Die Feierlichkeit war eben o ergreifend wie großartig wie es der Ort
mit ſich brachte an welchem viel edles Blut für die Befreiung
Italiens von der Fremdherrſchaft vergoſſen worden iſt

Anlonelli und die Jeſuiten haſſen ſich bekanntlich mit gleich grim
migem Haß Neulich ſoll im Vatican ein furchtbares Zankduell zwi
ſchen dem Cardinalsſtaatsſecretär und dem Jeſuitengeneral Beckx ſtattefunden haben Der Wortwechſel war heißt es ſo heftig wie einſt
ke wiſchen Antonelli und Merode in welchem letzterer jenen Schnapp

haht und der Cardinal den ehemaligen Minſtr Vanoit nannte
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Briefwechſel Sr Heiligkeit ſtörend zu unterbrechen

Spanten
Die Nachrichten aus Madrid treffen noch immer nur in

ſpärlichen offiziellen Telegrammen ein Dagegen wird wieder
aus Barcelona Neues berichtet Wie wir geſtern erwähnten
hatte daſelbſt am 12 Februar eine große Demonſtration ſtatt
gefunden worauf der Civilgouverneur die Bevölkerung in einer
ſehr eindringlichen Proclamation ermahnt hatte wieder an die
Arbeit zu gehen Aber dieſe Ermahnung hat wenig gefruchtet
Um 10 Uhr begab ſich ein Zug von Studenten mit Fahnen
und Muſik vor das Gebäude des Civilgouverneurs Hier kam
es zu einigem Krawall da ein Theil der Studenten eigenthüm
licher Weiſe ſich gegen den Eingang der Provinzialkaſſe ge
wendet hatte Sofort kam eine Cavallerieabtheilung herange
ſprengt und die Thore des Gebäudes wurden geſchloſſen Es
wurden verſchiedene Reden gehalten und man rief Es lebe
die demokratiſche Föderativrepublik Es lebe die Aſſociation
Es lebe die internationale Arbeitergenoſſenſchaft Jn einem
Zuge von 500 Menſchen begab man ſich vor das Palais
des Civilgouverneurs Dieſer erſchien nachdem ſich eine Arbeiter
deputation zu ihm begeben hatte auf dem Balkon und erklärte
daß die Arbeitszeit auf 10 Stunden feſtgeſetzt werden würde
Hierauf ging man auseinander

Nach italieniſchen Blätten beabſichtigte König Amadeus bis
zur vollſtändigen Wiederherſtellung ſeiner Gemahlin in Madrid
bleiben dieſe aber beſtand auf ſofortige Abreiſe und erklärte
daß ſte im Stande wäre die Anſtrengungen der Eiſenbahn
fahrt zu ertragen Der König mit den drei Prinzen der Mar
cheſe und die Marcheſe Dragonetti ſammt dem ganzen Gefolge
erwarten im königlichen Palaſt in Liſſabon das Schiff das
ſie nach Jtalien zurückführen wird Alle Souveräne und der
Präſident der franzöſiſchen Republik haben dem Könige Tele
gramme geſchickt um ihm ihre Sympathie auszudrücken Man
verſichert die proviſoriſche Regierung wolle dem Könige Victor
Emanuel und dem König Amadeus Adreſſen ſenden in denen
ſie erklärt daß wenn überhaupt noch ein König in Spanien
möglich geweſen wäre es Amadeo geweſen ſein würde aber
nur die Republik könne die verſchiedenen Parteien in Spanien
einigen

Einer pariſer Nachricht zufolge wird die portugieſiſche Regie
rung an der Grenze gegen Spanien ein Obſervakionscorps
aufſtellen

Dänemark
Das Gründerweſen unter dem Beamtenthum oder wenig

ſtens die Hurcht vor einer ſolchen Kalamität iſt wie aus Ko
n geſchrieben wird auch nach dort gedrungen Das

iniſterium des Jnnern bereitet einen Geſetzentwurf vor
durch welchen allen Beamten die Betheiligung an der Grün
dung oder der Verwaltung von Actiengeſellſchaften unterſagt
wird Zum Nachfolger des jetzigen Kriegsminiſters Ober
ſten Thomſen in deſſen früherer Stellung als Departements
chef des Kriegsminiſteriums ſoll der Staatscapitän Nicolin
auserſehen ſein Derſelbe war bisher Generalſtabschef bei
der Armeediviſion des Gererals Wilſter

Rußland
So wenig Preußen für den Krieg von 1864 gegen Däne

mark ſeine ganze Armee mobil gemacht hat ſchreibt man der
N A aus Petersburg ſondern nur einige Diviſionen

dazu beſtimmt wurden ſo wenig hat Rußland Veranlafſfung
zur Züchtigung eines räuberiſchen Nachbar Khans größere An
ſtrengungen zu machen als an Ort und Stelle das heißt
in den Grenzſtrichen Mittel vorhanden ſind Die Angabe
daß der General Gouverneur von Orenburg General Adjutant
und General der Artillerie Krüiſhanowski welcher zugleich die
ſämmtlichen Truppen des Orenburgiſchen Militärbezirks com
mandirt die Expedition mitmachen wird iſt falſch Sie iſt
und bleibt dem Obercommando des Generalsgouverneurs von
Turkeſtan Generallieutenant und Generaladjutant v Kauff
mann I Conſtantin Petrowitſch anvertraut Am ſchlagend
ſten widerlegt ſich thatſächlich die Angabe engliſcher Zeitun
gen daß die Expedition aus 50,000 Mann beſtehen würde
durch den Befehl daß nur 7000 Mann zu derſelben zuſam
mengezogen werden ſollen Eine größere Truppenzahl verbie
tet ſich übrigens durch die Wüſten welche zu durchmeſſen ſind
in denen für eine größere Zahl und für eine längere Dauer
gar keine Verpflegung möglich iſt von ſelbſt

Türkei
Der griechiſche Erzbiſchoff von Smyrna Melitios iſt

vom ökumeniſchen Patriarchen nach Konſtantinopel berufen
worden um ſich über gewiſſe im Schoße der dortigen griechi
ſchen Gemeinde gegen ihn erhobene Beſchuldigungen zu recht
fertigen Man wirft im Uebergriffe in der Diöceſanverwal
tung vor er ſoll ſich auch in ungeziemender Weiſe in Privat
händel die viel von ſich reden machten eingelaſſen haben
Das Bittgeſuch um Enthebung deſſelben von ſeiner hohen
geiſtlichen Würde iſt mit 6000 Unterſchriften bedeckt die Be
ſchwerdeführer gehören zumeiſt den einflußreichen Kreiſen an

Amerika
Das Repräſentantenhaus hat wie man vom 16 d aus

Waſhington telegraphirt General Butlers Antrag angenom
men welcher die Vertheilung der vom genfer Schiedsgerichte
an die Vereinigten Staaten zu zahlenden Entſchädigungs
ſummen regulirt Nur die Beſitzer von Schiffen und La

von Regierungsſchiffen welche von den Piratenſchiffen zerſtört
oder genommen worden waren dürfen Anſprüche auf Ent
ſchädigung machen und berückſichtigt werden Ferner nahm
das Haus einen Antrag an welcher die Gerichtshöfe der Ver
einigten Staaten ermächtigt die vom genfer Schiedsgerichte
den Vereinigten Staaten bewilligte Summe zu vertheilen
Am 10 Februar hatte der Senat entſchieden daß eine Com
miſſion zur Vertheilung der Geldſumme ernannt werden ſoll
Das Repräſentantenhaus hat ſich demnach für eine andere
Maßregel entſchieden

Halle den 20 Februar
Die Kopernikusfeier der Litteraria

Litteraria am 22 Januar in einer großartigen Feier Leſſing s
denken dankbar ſich erneut hatte unternahm ſie in derſelben Grundan
ſchauung daß es die Pflicht dieſes Vereins ſei mit den großen Per
ſönlichkeiten und Thatſachen der wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Ver
angenheit nicht allein pietätvoll ſondern auch zur Belebung der eigenen
zeſtrebungen ſich in Zuſammenhang zu erhalten am Mittwoch Abend

eine Feier des vierhundertjährigen Geburtstages des Kopernikus T
deß in einem weit beſcheideneren Vere als die Leſſingfeier Jn
dem oberen Saale der Dresdener Bierhalle dem gewöhnlichen Ver

n der Litteraria welches mit angemeſſenen Räumlich
keiten endlich einmal zu vertauſchen die Geſellſchaft durch Rückſichtnahme

Nachdem die zießg
n

auf den liebenswürdigen Wirth verhindert zu werden ſcheint fanden ſich zu
einem Abendeſſen etwa 40Mitglieder mit einigen wenigen Gäſten zuſammen
Sie waren t daß das grrie höchſt proſaiſche um nicht
zu ſagen dürftige Ausſehen des Saa

e n
Solche Scenen ſin ſehr geeignet den immer ausgedehnter werdenden

dungen die Officiere und Mannſchaften dieſer Schiffe ſo wie

es geſchwunden war Eine ſtatt

er
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T rer reeececeeeeeeeeeee e cn m reren e e v m4 n unefee a e ne e n mehe e ee d y 4 35 eDecoration nahm den Hintergrund ein in einer tempelartigen
roth und grün drapirten Niſche umgeben von Myrthen und andern

nen Gewächſen welche die Güte eines Mitgliedes dargeboten hatte
nd auf einer Säule die Büſte des Gefeierten Der gegenwärtige

räſident des Vereins Herr Dr Thamhayn hob in einer längeren
ebenſo glänzenden als anmuthigen Rede die Bedeutung des Feſtes und
des Kopernikus Stellung in den kämpfenden Richtungen ſeiner Zeit
hervor dieſes ſonnenhaft ſelbſtleuchtenden Geiſtes indem der Redner
aufrichtig bekannte daß Begeiſterung Specialſtudien erſetzen werde
Weitere Reden und Toaſte begleiteten die gemeinſame Tafel Herr
Hr Thamhayn begrüßte die Geſellſchaft im Namen des Vorſtandes
und brachte dem Geiſte der Wahrheits und Wiſſenſchaftsliebe an welche
als eine Pflicht dieſes Feſt mahne ein Hoch und ließ in dieſem Sinne
Kopernikus leben Man dachte des deutſchen Vereins in Thorn der
muthig und dankbar genug iſt gegenüber polniſcher r für
Kopernikus zu wirken der Vorſchlag dahin ein herzlich grüßendes Tele
ramm zu ſenden wurde zum raſchen Beſchluß e en i ergriffber gegegenwärtige Vicepräſident des Vereins Herr Prof oſche das

Wort um zu zeigen daß die Litteraria nicht willkürlich und zufällig
ſolche Feſte nicht etwa Leſſing und Kopernikus heuchle, ſon
dern daß die Verbindung von unermüdlicher Praxis und ernſtem Den
ken von inniger Gläubigkeit und unerſchrockenem Forſchen von treuer
Detailarbeit und Liebe zur ar wie dies in Kopernikus ſo einheitlich

nen Wahlſprach Aufgabe und Ziel der Litteraria ſei und in
ieſem Sinne wurde der Litteraria ein Hoch n t Herr Prof

Kertrerg wünſchte neben den eben hervorgehobenen Tugenden des
efeierten nicht die der Dankbarkeit vergeſſen und ließ die beiden ge

enwärtigen Präſidenten die Centralſonnen für unſer Tellurium im
leinen, leben Herr Prof Goſche ergänzte den Toaſt indem er der

beiden übrigen Mitglieder des Vorſtandes gedachte des fleißigen
Schriftführers Herrn Dr Tſchiſchwitz der nur immer glückliche Ereig
niſſe und große Thaten in den Annalen der Geſellſchaft zu verzeichnen
haben möge, und des braven Kaſſirers des Herrn Rendanten
Schweitzer der mit gewohnter Sicherheit ſein Finanzminiſterium wei
ter führen möge Zur Beruhigung der weichen Seelen welche heim
lich die Abweſenheit des ſchönen Geſchlechts beklagen mochten brachte

r Herr Dr Thamhayn ein Hoch auf unſre Damen Dasget verlief in der nen Stimmung die erſ Bil
ungskreiſe Halle s hatten ihre Contingente geſtellt Man bemerktePro Erdmann Landrath von Baſſewitz den vielgereiſten Kaufmann

Jellinghaus u ſ w Trotz des geſchmackvollen Arrangements em
pfanden aber die Anweſenden von Neuem daß eine Aenderung des
Loccls eine wichtige Angelegenheit der Litteraria ſei für
ihre r ſogar eine Lebensfrage Die Litteraria iſt der größte
Verein Halle s für Wiſſenſchaft und Kunſt er hat auf die Schichten
des praktiſchen Lebens unberechenbare Einflüſſe ausgeübt und es iſt
ein Vergnügen die geſpannte Aufmerkſamkeit bei den buntwechſelnden
Vorträgen zu beobachten die Litteraria iſt für Halle bereits eine Cul
turmacht Dann aber erſt wenn unſre Stadt eine gemeinſame Räum
lichkeit für die jetzt zerſtreuten gelehrten Geſellſchaften und die edlen
Kunſtübungen geſchaffen r wird oder doch wenn die Litteraria
alle Mitglieder zu ihren Vorträgen angemeſſen wird einladen können
wird die volle und ganze Wirkſamkeit derſelben zu erwarten ſein

Verein für Erdkunde in Halle a S
Am 15 d Mts hat ſich hier ein Verein gebildet der ſich

die Aufgabe geſtellt hat die Wiſſenſchaft der Erdkunde im
weiteſten Sinne zu fördern Die Erwartung daß in einer
Stadt welche in ihrer Univerſität in ihren Schulen aber
auch in Laienkreiſen namentlich in dem intelligenten Hanrels
ſtande ſo zahlreiche Freunde der Wiſſenſchaft beſitzt ein ſolches
Unternehmen eine freundliche Aufnahme finden werde iſt nicht
getäuſcht worden Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich bereits
gegenwärtig auf 38 Der Unterzeichnete mit der Geſchäf s
führung des Vereins bis zur erſten im März ſtattfindenden
Hauptverſammlung betraut iſt beauftragt auch weitere Bei
trittserklärungen entgegenzunehmen Derſelbe erlaubt ſich des
halb das nachſtehende in der Verſammlung vom 15 d M auf
i Jahr angenommene Statut für weitere Kreiſe zur Kenntniß
zu bringen Zugleich hat der Unterzeichnete die Freunde mit
theilen zu können daß bereits für die anzulegende Kartenſamm
lung des Vereins von einem Mitgliede deſſelben ein reiches
Geſchenk eingegangen iſt

Halle den 19 Febr 1873 Dr Otto Ule
Statut

des Vereins für Erdkunde in Halle a/S
J Von den Zwecken des Vereins

t 1 Zweck des Vereins iſt die Erdkurde im weiteſten Sinne zu
ördern

S 2 Dieſen Zweck z der Verein durch Vorträge und Mitthei
lungen in ſeinen periodiſchen Verſammlungen durch anzulegende Samm
lungen von Büchern und Karten durch Verkehr mit andern geogra
phiſchen Geſellſchaften und durch Unterſtützung von geographiſchen Forhngeunterneommgen zu erreichen

II Von der Mitgliedſchaft
3 Die Aufnahme der Mitglieder geſchieht nach vorgängiger An

meldung bei einem der Vorſtandsmitglieder in einer ordnungsmäßigen
Verſammlung durch Ballotage der anweſenden Mitglieder Die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen entſcheidet für die Aufnahme

8 4 Der pränumerando zu zahlende Jahresneitrag iſt auf 2 Thlr
feſtgeſetzt Eine Aenderung in der Höhe des Beitrages kann nur in
einer Hauptverſammlung beſchloſſen werden

8 5 Der Austritt erfolgt durch eine ſchriftliche an den Vorſitzenden
Erklärung doch ſtets erſt mit dem Schluſſe des Vereins

ahres
Zu Ehrenmitgliedern können ſolche Perſonen gewählt werden

welchen der Verein für ihre ausgezeichneten Verdienſte um die Förde
rung der geographiſchen Wiſſenſchaft eine beſondere Anerkennung dar
zubringen wünſcht Dieſelben zahlen keine Beiträge

III Vom Vorſtande
S 7 Der Vorſtand beſteht aus

einem Vorſitzenden und deſſen Stellvertretern eund einem Rechnungsführer
Die beiden letzteren vertreten einander in Behinderunggsfällen
8 8 Der Vorſitzende leitet die Verhandlungen und erſtattet am

vegek des Vereinsjahres in der Hauptverſammlung einen Jahres
ericht

Der Schriftführer ladet zu den Verſammlungen ein führt das Pro
tocoll in denſelben beſorgt die Correſpondenz und überwacht das Archiv
des Vereins

Der Rechnungsführer beſorgt die finanziellen Angelegenheiten desVereins und erſtaltet darüber jährlich Bericht

S 9 Die Vorſtandsmitglieder werden von der Hauptverſammlung
in geheimer Abſtimmung mit abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſen
den auf ein Jahr gewählt

IV Von den Verſammlungen
8 10 Jn der Regel findet jeden Monat eine Verſammlung ſtatt

deren Tagesordnung der Vorſitzende beſtimmt Die Hauptverſammlungzur r des Vorſtandes und zur Berichterſtattung wird im Monat

März abgehalten Dem Vorſitzenden iſt es geſtattet auch außerordentliche Verſammlungen e berufen

Die Einladung zu i Verſammlung erfolgt durch Bekanntmachung
in den öffentlichen Blättern

Den Mitgliedern iſt es geſtattet Gäſte einzuführen doch dürfen Ein
heimiſche nicht öfter als zweimal als Gäſte eingeführt werden

V Statuten Aenderungen
11 Anträge auf Abänderung oder Ergänzung des Statuts müſſen

auf die Tagesordnung geſetzt werden Die Verſammlung hat dieſelben
entweder mit einfacher Majorität zu verwerfen oder einer zu wählenden

eſen zu weiterer Prüfung zu überweiſen Jn letzterem Falle
beſchließt die nächſte Verſammlung über dieſelben Zur Annahme iſt
die Zuſtimmung von der anweſenden Mitglieder erforderlich

e
Nord S 28 3 ee Thermometer 0, 4 Theilwe n enden

ſelbſtändige Section die der Meteorologen Die Verha gen dieſer
Section ſind ſo eben im Druck erſchienen als Bericht über die Verhandlungen der MeteorologenVerſammlung Hie n iſt bei
gefügt eine ſtattliche Reihe von 52 Gelehrten aus dem Deutſchen Reich
aus OeſterreichUngarn Holland England Schottland Rußland Jtalien und Nordamerika aufzählend Zwol Sternwarten und metedro

logiſche Jnſtitute waren durch ihre Directoren reſp andere Beamte
vertreten Jn den Beilagen ſind 14 polyglotte Zuſchriſten auswärtiger
Aſtronomen erſten Ranges an die ges wirſt ſowie
die Verhandlungen der meteorologiſchen Section der im September
1872 zu Bordeaurx abgehaltenen Verſammlung franzöſiſcher Natur
forſcher enthalten

Der ſchon erwähnte furchtbare Orkan in Aspinwall der Ei
da an der Weſtküſte der Landenge von Panama begann

en letzten Nachrichten zufolge am 18 Januar 11 Uhr Nachts und
am 19 8 Uhr Morgens noch nichts von ſeiner Wuth verloren

as deutſche Werft und das franzöſiſche ſind beinahe ganz vernichtet
Viele Schiffe erlitten größeren oder r Schaden

Seit acht Tagen wird aus Smyrna vom 6 Febr berichtet
iſt die Jnſel Samos ununterbrochenen ſtärkeren und ſchwächeren vul
kaniſchen Zuckungen preisgegeben Entſetzen und Grauſen haben ſich
der Bevölkerung bemächtigt Sie hat ihre Wohnſtätten verlaſſen und
iſt aus den niederen Thalgründen in das Gebirge geflohen wo ſie un
ter ehe deren ihr auch von Smyrna z egangen weilt Einige
de aften ſollen durch das Erdbeben gänz zerſtört worden ſein
wahrſcheinlich ſind auch Menſchenleben zu beklagen und in Smyrna
ſieht man weiteren Nachrichten von der ſchwer heimgeſuchten Jnſel
bange entgegen

Provinzial Nachrichten
J Zeitz 18 Febr Die Se Geiſtlichkeit unſerer Ephorie hat

es für nöthig erachtet eine Erklärung zu veröffentlichen durch welche
ſie ihre Stellung in der Sydow ſchen Angelegenheit kennzeichnet
Dieſe Erklärung iſt unter der Ueberſchrift Ein Zeugniß um des Ge
wiſſens willen in der Sächſ Pr 3 erſchienen und lautet mit Weg
laſſung einer kurzen Einleitüng in welcher der bekannten Vorgänge
gedacht wird wörtlich wie folgt

Nach den Unterſuchungsacten hat Paſtor Sydow es offen ge
predigt und vertritt es noch heute daß unſer Hochgelobter Heiland
nicht wahrer Gott vom Vater in Ewigkeit geboren und auch
wahrhaſtiger Menſch von der Jungfrau Maria geboren, wie ſol
ches die unzweideutige See der heiligen Schrift iſt ſondern daß
er der leibliche Sohn Joſephs ſei wie aber in dieſem Stücke ſo
ſei das re Glaubensbekenntniß in noch manchen anderen
veraltet und dürfe deshalb nicht mehr als verpflichtendes Bekennt
niß der Kirche angeſehen werden die Bibel könne als Gottes Wort
nur noch in ſo weit gelten als der Einzelne nach ſeinem Bildungs
rade und das mioderne hre im großen Ganzen ihren
z als göttliche Wahrheit anzuerkennen vermöge

Mit alle dem hat ſich der Prediger Sydow nicht blos perſön
lich als Glied der Kirche von dem Glauben der Kirche und von
Gottes Wort losgeſagt et er hat dies als Diener und Träger
des geiſtlichen Amtes gethan in welchem bekanntlich jeder Geiſtliche
auf Grund ſeines Ordinationsgelübdes zur Pflanzung Pflege und
Vertheidigung jenes Glaubens verpflichtet iſt

Um was es ſich auch hier handelt iſt dies ob in Zukunft der
offene Unglaube auf den Kanzeln unſerer Kirche gleiches Recht mit
Glaube und Bekenntniß haben ſoll ob die Kirche ferner noch ein
feſtes prophetiſches Wort beſitzen ſoll auf daß ihre Glieder leben
und ſterben können oder nicht Jn Änbetra t alles deſſen fühlen
wir uns dem Hochwürdigen Conſiſtorium zu Brandenburg von ganzem Herzen zu aufrichtigem Danke verpflihtet daß es eingedenk ſei

ner heiligen Pflicht der Kirche unantaſtbares e e ihr auf
dem lauteren Worte Gottes ruhendes Bekenntniß zu ſchützen nichtgeduldet hat daß die Kirche von denen derwuſtet und verwirret

werde die ſie zu bauen durch Amtseid gebunden ſind den Herrn
der Kirche aber bitten wir inſtändig daß er das geſammte Kirchen
regiment zu ſolcher Pflichttreue auch weiter ſtärke

Euch unſern lieben Gemeinden rufen wir zu Laſſet Euch nicht
wägen und wiegen von jeglichem Winde der Lehre es iſt ein köſt
lich Ding daß das Herz feſt werde Laſſet uns aber wachſen in
allen Stücken an dem der das Haupt iſt Chriſtus Eph 15

Unterzeichnet iſt das Schriftſtück von 37 Geiſtlichen waren der Superin
tendent Hartung Ich glaube in Jhrem Sinne zu handeln wenn
ich es bei dieſer wörtlichen Wiedergabe bewenden laſſe

Eisleben 19 Febr Ein altes Sprichwort ſagt Eisleben
Glockenklang Seeburg Fiſchfang Rammelsburg Vogelgeſang
Helfta Flegelklang Die hieſigen Geiſtlichen außer einem mehrere

Winde v

Bei der letzten Naturforſcherverſammlung in irrt war eine Be
ndlun

dem u Kaufmanns oſe gegen agelol ren 4de ſeberſund e lter d hen hen en Lage en vie
ungen und wiegelte am nächſten Montag ſeine Collegen

eine Zulage von t zu verlangen Da der Polier rege
nicht eigenmächtig bewilligen konnte wurde zur Frühſtü die
beit medergelegt die Geſellen gingen in eine Kneipe ſichKartenſpiel ans Kümmel vertreiben und kehrten du

zurück Werner drang nunmehr auf den Polier ein drohte ihn todt
uſhlgoen wenn er nicht ſofort den erhöhten Lohn zahle und ſchlugendlich den alten Mann mit der Fauſt zu Boden Mit erweile war
der Bauherr herbeigekommen und ecklärte ſich zur Zahlung der ubereit erner hatte jedoch überhaupt keine Luſt mehr zur tet
meinte ſo ein Bauherr habe einem ehrlichen Maurergeſellen gar nichts
u ſagen tobte und ſchimpfte weiter und verließ trotz mehrmaliufforderung den Bau nicht eher bis er von der Polizei arretirt u

wüthigen weſentlich herabgemindert denn kleinlaut geſtand er ſeine
Vergehen ein und dieſem offenen Geſtändniß hatte er es denn auch
zu danken daß der Gerichtshof ihn nur zu vier m Gefängniß ver
urtheilte Aehnliche Exceſſe von Bauhandwerkern
jaſt alle Tage zur Verhandlung

Arbeitermangel Wie ſehr in Berlin die Handwerkergeſellen
einzelner Betriebszweige geſucht ſind lehrt die Thatſache daß in einer
einzigen Nummer der Volkszeitung am 27 Sonntag 186
Tiſchlergeſell n verlangt wurden und daß der Bedarf nicht befriedigt
werdon kann denn wie der Sp 3 ein Me ſter des Gewerks mittheilt
hat ſich auch nicht ein einziger Geſelle bei ihm gemeldet obgleich er
10 Thlr Wochenlohn geboten hat

a Geheimniß von Hildburghauſen Das Eishauſer Schloß
bei Hildburghauſen der vieljährige Sitz des berühmten Dunkelgrafen
und ſeiner Lebensgefährtin ſiehe Bechſtein wird am nächſten Sonn
abend 22 Febr der dortigen Gemeinde nachdem die Domäne ver
kauft iſt als Eigenthum übergeben Wird kein Sachverſtändigerbemerkt die Drf Ztg dieſe Gelegenheit benutzen das geheimniß
volle Neſt zu durchſtöbern Vielleicht könnte ſich in den weiten Räu
men doch noch ein Schlüſſel zur Löſung des Geheimniſſes finden es
intereſſiren ſich Viele dafür Wenigſtens ſollten ſich der Geiſtliche und
der Schulze der Sache annehmen

Neue Baumethode Die BeamtenBaugeſellſ haft in Wien wird ein
neues Baumaterial anwenden aus welchem ſich Gebäude herſtellen
laſſe die alle aus den gewöhnlichen Mauerziegeln aus eführten
Bauten an Solidität übertreffen überdies aber um volle 40 pCt
billiger zu ſtehen kommen Die Geſellſchaft wird dem Publikum die
Beurtheilung dieſer Baumethode dadurch ermöglichen daß ſie mehrere
Probe und Muſterbauten herſtellen laſſen und das Publicum zu deren
Beſichtigung einladen wird

Die neueſte Art Annonce veröffentlicht ein pariſer e
jabrikant wie folgt Zum Liebesgram Große Auswahl von privile
zirten Revolvern Dieſelben liegen in eleganten Kiſtchen welche zu
gleich die nöthigen e zum Herausziehen der Kugel und zum
nſegen eines Nothverbandes enthalten nan Liebenden

welche ſich zu erſchießen oder duelliren gedenken ſei das Geſchäft Zum
Liebesgram beſtens empfohlen

S der Nähe von Parma hat ein großes Unglück durch Erdein
i ehe mehrere Dorfſchaften wurden gänzlich andere

theilweiſe zerſtört Zu den erſteren n Corbeſaſſi
Campi Torrio und Dova zu den letzteren Ottone Soprano Fraſſi
Fabbrica und Vico Soprano di Alpepiano

lich durch Kauf ein intereſſantes Stück die Vergangenheit unſeres Vater

Die drei Wochen Unterſuchungshaft hatten die Bravour des Strike

ommen in Berlin

onti Semei

Jn den Beſitz einer reichen Privatperſon in Berlin gelangte kürz

landes verherrlichend Es iſt dies ein ſilberner runder Becher wie ihn
Officiere im Felde bei ſich zu führen pflegen Den Boden dieſes Be
chers bildet ein ſogenannter CatharinenRubel welcher das Bildniß
dieſer Kaiſerin auf der einen Seite und den Drachen tödtenden Georg
zu Pferde als Wappen auf der Bruſt den zweiköpfigen Adler auf derandern Seite zeigt Der innen vergoldete Becher ha einen fein ver

ſierten Rand und trägt folgende Jnſchrilt
von Rubel hat man mich gemacht
zum denkmahl Zorndorffs Blutige schlach
da Gott durch friedrich und Russen hat geschlagen
vivat es lebe Friedrich der Grosse held

25 Aug 1758
Bei vor dem Harzthore zu Wolfenbüttel vorgenommenen Boh

rungen iſt man auf Kali in ziemlicher Mächtigkeit geſtoßen

Sitteratur Wiſſenſchaft Kunſt
Die s mit Max Müller wegen Annahme der

Profeſſur für Sanskrit und Sprachwi enſchaft an der kaiſerlichen Uni
zerſität zu Straßburg ſind erfolglos geblieben Größere w ſſenſchaft
liche Arbeiten machten demſelben die Uebernahme neuer Berufspflichten
mm einer deutſchen Univerſität für jetzt unmöglich

Gymngſiallehrer ein Kantor und ein Organiſt können ſagen Eisleben
Silberklang denn ihnen fließt der Segen des Mansfelder Bergbaues Inſchrift auf Mansfelder Tyal

Grafen 21 Prediger und Lehrerſtellen 3 davon in der Stadt Mans

baues geſichert
natürlich dieſer
und beläuft ſich

lligen zu a zu Jahr ters e iſteiſtliche Fünfzigſte zu nie geahnter Höhe geſtiegenſü das Jahr 1872 au 45,000 Thaler bat er

ielsweiſe für den erſten Geiſtlichen und Superintendenten

trägt u ſ w
Dieſe ſogenannten Berggelder genießen die n
freier Wohnun

daß ſie die reichlich Bedachten Wohlſituirten als Schuldeputations

gaben ob nicht wenigſtens
Wettin 18 Febr

Eiſe der Saale in
Gegenſtand der ſich nach näherer Unterſuchung als ein Korb mit
Zuckerrüben auswies Man machte ausfindig
gewiſſen Frau gehöre konnte aber die Eigenthümerin in ihrer

nahme beſtätigte ſich da man die im Schlamme ſteckende Lei
auffand Man vermuthet mit annähernder Gewißheit daß die

i

rau auf unredlichen Wegen geweſen und von 2 oder 3 Anderen die
e begleitet hatten im Stiche gelaſſen worden ſei

Eis auswärtiges Blatt liebt es unſere Original Correſpondenzenmit eigenen Correſpondengeichen und ohne Nennung der Quelle ungenirt

abzudrucken Wir müſſen uns dieſes allen Anſtandes bare Verfahren
ernſtlich verbitten D Ned

Sondershauſen 17 Febr Am 14 Mai d J wird bei Gele
eit ſeines Stiftungsfeſtes der hieſige Verein zur Beförderung der

an i e in re el mit dem Mitteldeutſchen Pferdezucht
Verein im Schützenhauſe hierſelbſt eine Ausſtellung von Pferdendes ſchweren Schlages veranſtalten Anmeldungen nd an den Ober

Amtmann Weber und Bezirksthierarzt Weinert in Sondershauſen
ſowie an Prof Dr Jacob y in Erfurt zu richten

ehe reRahel und Pius IR as pariſer Pays ählt folgendeAnecdote Als v Rahel 1848 in Rom we beeilte ie a dem
Papſt einen Beſu abzuſtatten der ſie ſehr gnädig empfing Jch
r ſchrieb ſie danach an eine ihrer Freundinnen den heiligen
ater ſo gut ſo leutſelig daß ich nach Verlauf einer Viertelſtunde

mich katholiſch werden fühlte aber nachdem ich Abſchied genommen
halte ſah ich beim Durchſchreiten des Gartens des Qurinales ſo

er Orangenbäume daß die Jüdin in mir wieder wach wurde und
i

ern in einem Maße zu wie m S 12 berathen undwenigen ihres Gleichen Das haben ſie Dr Luther zu vedanten i n
Derſelbe hat ſeiner Zeit durch einen Vertrag mit den Mansfelder rach bei natentltcher Ab

feld den ſünfzigſten Centner vom Reinertrag des Mansfelder Berg ammen Nächſte Sitzung morgen

Der Tauſend ſind es bei allen geiſtlichen Stellen hützte der Schellbogen welcher
erren beißotsdamer r Sin den hier ſehr großen und ſchönen P arrhäuſernen merſtraße war und der S

neben ihren ſonſtigen kirchlichen Einkünften Bemerkenswerth iſt e nlichkeite

10 prozentige Zulage vorgeſchlagen haben ſo daß ſelbſt die Stadt es Wandels
verordneten dieſe zu i fanden und dem Magiſtrat zu bedenkenm als ein

5 4 zu ermöglichen ſei cſchiAm letzten Montage bemerkte man auf demer Nähe wgſees Ortes an einem S Jahre um die genannte Zeit wenn die nei

e r r man r Auternde und des Landcommunalverbandes in Hohengzo ern wird bis

der Antrag der Ho llerſchen Abgeordneten die Vi ine eine Furſtenbers
u beſeitigen gegen welchen die geren ſich aus

mung mit 132 gegen 94 Stimmen an

K Berlin 20 Febr Der evangeliſche Oberkirchen
ſelbe zu verſchiedenen Summen unter die Betheiligten vertheilt bei a et in nen Verfügung n da Conſiſtorium 27 Pro

p u St ÜÖÜ Ö eP rea 5000 Thaler für den Organiſten ebendaſelbſt 1500 Thaler be mit einer faſt abergläubiſchen falt vor Profanatjon

en die r in der
erſtraße ogen auf Reiſen wurallmählich in ſeinen Augen zwei 8 verſ Per

n von welchen er für die letztere den meiſten
mitglieder in einer ſo theuren Zeit wie die jetzige für die Lehrer eine eſpect hegte fo ſehr daß ſie während der elf Monate ſei S

e neſen von höherer und dorneht erer
en

llen Symptome ſich zeigten machte Herr Schellbogen
daß d inerenſtes Geſicht welches von Tag zu Tage nachdenklicher wardz e hre le er eines Abends nachdem er ausnahmsweiſe en Gläſer

nung nicht auffinden und muthmaßte deshalb ein Unglück e An ümmel zu ſich genommen ſeine Haushälterin mit der Nach
e dericht überraſchte Fräulein Amanda Zi unein pflegte er

Producten Börſe Halle 20 Februar 1873
Weizen 1000 Kilo 70 82 t
h 1000 Kilo 61 62 Thlr

Eſparſette 50 Kilo 54 53Shtiue 10000 r a
erſte 54 60 Thlr ſtil Kornez i eChevalier 66 68 Thlr nut i St S
dal 47 48 Thlr PrimaSolaröl 50 Kilo eülſenfrüchte 1000 Kilo etroleum deutſches 50 K S
Erbſen ohne Umſatz zucker 50 eBohnen Rübenſyrup 50 Kilo ThlrLinſen Rübenmelaſſe 50 Kilo ThlrKümmel feſt 10 104 Thlr Kartoffeln 1000 Kilo Th

Wicken 1000 Kilo ohne Umſatz Oelkuchen 50 Kilo 24 T S
Lupinen 1000 Kilo 41 42 Sgr ermehl 50 K S
Luzerne 15 22 Thlr leie 50 Kilo
Raps 100 104 Thlr Roggen ThlrStärke 50 Kilo 9 Thir Weizen Thlrſlechſat 50 Kilo weißer 12 22 Heu 50 Kilo Thlr

Thir rother 14 154 Thlr troh 50 Kilo 224 Sgr

Magdeburg 19 F ar e a Wein cebrugr PrivaRoggen 57 60 Thlr Gerſte 54 76 Thlr 0 e

für Pfund 93Weizen 80 ThlrNordhauſen 18 Febr
Gerſte 63 Thlr afer 44 Thlr füreine Orange ſtahl

Ein Strikewüthiger ſtand dieſer e vor der Criminal Depu
nation des berliner Stadtgerichts der Nöthigung und des Hausfrieden

21 Thlr Le inkuchen 3 Thlr 1 SchockPro 100 Liter excl Faß i Thlr

e

re

Roggen 61 TK be h ung e

ran ntweit



ufer W W n ad von nach haltig ſegensreicher Wirkung ung für unſer

e das miniſterielle Blatt ebenfalls mit daß das
taatsminiſterium die Vorſchläge wegen Ernennung der vier

Mitglieder aus den Reihen der Verwaltungs und Juſtiz
böbeamten bereits dem Könige unterbreitet hat und die Berufung

unverweilt erfolgen wird Die Commiſſion wird demnach
möglicherweiſe noch in dieſer Woche zuſammentreten können

Der D A wird aus Berlin gemeldet Wie jetzt
offiziös t wird ſoll die Einberufung des Reichstages
J am 8 März erſt nach dem Oſterfeſte 13 April er

gen
der Miniſterkonferenorganiſation ſollen wie es heiß zur r der Gerichtst außer den vier Königreichen

und Baden auch Mecklenburg und Heſſen mit eingeladenwerden vDer Geſetzentwurf über die Tabaksſteuer iſt in der be
e Des Commiſſion ſo weit gefördert daß er demnächſt
n

c

i

h

4 e

gung zwiſchen den Vertretern des
iſt indeß

Motiven dem Bundesrathe zugehen wird Eine Eini
ordens und des Südens

in der Commiſſion nicht erreicht Von preußjiſcher
eite wird für ausländiſchen Tabak eine Steuer von 14 Thlr

für unfermentirten inländiſchen eine Steuer von 8 Thlr
vorgeſchlagen während der Süden zwar die 14 Thlr acceptirt

S
u

S

c n

19

J i e
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e

e
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übertrifft alle Erwartungen

anvertrauen und blind von blinden

ſich jedber Die Biſchefe haben

e ee it begann er am anderenum den Abend ebenſo z

aber für den inländiſchen Tabak nur auf 6 Thlr gehen will
Das Reſultat der Staatseinnahmen in dem Jahre 1872

Es ergiebt ſich ein Ueberſchuß
von etwa 20 Millionen Thlr Dabei iſt alle Ausſicht vor

anden daß das eben begonnene Jahr noch günſtige Ergebniſſe
iefern wird denn der Abſchluß des Monats Januar 1873 ſoll

ſchon wieder etwas beſſer ſein als der des December 1872
Der Abg v Gerlach hat zu dem Geſetzentwurf wegenAufhebung w bin gewiſſer Stempelabgaben ein

Amendement eingebracht welches bezweckt den Stempel für
Geburts Tauf Aufgebot Ehe Trau Todten oder Beer

digungsſcheine nicht nur wie die Vorlage will auf 5 Sgr
zu reduciren ſondern gänzlich aufzuheben

Königsberg i Pr 18 Febr Eine von etwa rrei
hundert Perſonen beſuchte von dem Superintendenten Funck

r kirchliche Conferenz ſprach ſich gegen Dr Sydow aus
e ſich ſtreng auf den Standpunkt der Bekenntnißſchrif
ten ſtellte

Dresden 18 Febr Jm Anſchluß an die vor Kurzem in
der zweiten Kammer ſeitens des Abg Biedermann geſtellte
Interpellation hat der Abg Schaffrath einen Antrag auf Bei
behaltung des Geſchworeneninſtituts in der neuen deutſchen
Strafproceßordnung und der Abg Biedermann einen Antrag
auf Ausbildung des ReichsOberhandelsgerichts zu einer allgemeineren Rechtsinftiſtution nach Maßgabe der rtſchreitenven

Einheit der deutſchen Rechtsgeſetzgebung eingebracht
Stuttgart 19 Febr Nach dem heute ausgegebenen Bul

letin über das Befinden der Königin Mutter war geſtern eine
tiefe Betäubung eingetreten doch war der Kopf gegen Abend
wieder völlig klar Zur Nachzeit traten anhaltende Beängſti
gungen ein

Oeſterreich
Wien 18 Febr Auf die Erklärung des Unterrichtsmi

niſters von Stremayer in der heutigen Sitzung des Finanz
ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes die Regierung werde inBerückſichtigung deſſen daß der Reichsrath gegenwärtig durch

eine Vorlage von eminent politiſcher Bedeutung in Anſpruch
genommen werde die Geſetzentwürfe betreffend das Verhält
niß zwiſchen der Staatsgewalt und der katholiſchen Kirche in
der jetzigen Seſſion nicht vorlegen nahm der Ausſchuß eine
Reſolution an durch welche die Regierung aufgefordert wird
dieſe Vorlagen ſobald als möglich einzubringen Der Geſetz
entwurf betreffend die Bewilligung einer halben Million zur
Unterſtützung katholiſcher Geiſtlicher kaum darauf zur An

nahme nachdem der Referent darauf hingewieſen daß der
Kultusminiſter die Unterſtützung nur denjenigen Geiſtlichen
verliehen habe die ſich derſelben als würdig gezeigt hätten und
insbeſondere den Schulgeſetzen nicht feindſelig entgegengetreten
eien und daß dieſelbe darnach von 4975 Bittſtellern nur
795 zu Theil geworden ſei
Die Preſſe berichtet unterm 17 Febr aus Wien daß

Kaiſer Ferdinand erkrankt ſei und daß die Krankheit eine
Wendung genommen habe welche das Aeußerſte befürchten
laſſe

weiz
Die ultramontane Preſſe in der Schweiz führt eine Sprache

welche mit derjenigen deutſcher Jeſuitenblätter wetteifert und
dieſe vielleicht noch übertrifft Eine Zeitung N Zuger ſagt
unter anderm über vie baſeler Diözeſankonferenz Da die be
ſtehende Verfaſſung welche die Regierungen beſchworen haben
der katholiſchen Kirche volle Freiheit in der Ausübung ihrer
Religion in ihren Landestheilen gewährt und ſogar ſtaatlichen
Schutz verſpricht ſo haben dieſe Herren ſich einer förmlichen
Meineidigkeit ſchuldig gemacht In der That eine ſehr deut
liche Sprache Die ſchweizeriſche ultramontane Preſſe hat

auch deutſche Mitarbeiter u a Alban Stolz in Freiburg
Eine von ihm verfaßte und unterzeichnete Flugſchrift iſt in
alle Winkel der Schweiz wo katholiſche Luft weht geſchleudert
und ſelbſt den Kindern in der Schule ausgetheilt worden
Eine Stelle aus derſelben lautet

Wollt ihr euch von dem preußiſchen Religionskommis und ſeiren
Gefellen an der Raſe und den Ohren herumziehen und mit Berliner
Blau färben laſſen Wollt ihr euer Seelenheil meineidigen Prieſtern

t üh ern euch führen laſſen dem
Grab und dem Gericht entgegen Wollt ihr den unduldſamen berner
und züricher Proteſtanten un den die Freude machen
daß ihr euch auch in den großen Sack des Proteſtantismus hinunter
u laſſet Denn ſo viel wird dem es nicht an ge undem

enſchenverſtand fehlt einſehen daß dieſes abgekneipte Bruchſtück ehe
maliger Katholiken welche ſich mit dem Namen altkatholiſch tröſten
in der Länge nicht exiſtiren kann für ſh ſond rn entweder wieder zur
katholiſchen Kirche zurückkehren muß oder eben proteſtantiſch werden
und damit faſt alle Sakramente und di hl Meſſe aufgeben

In diefem Tone iſt die Flugſchrift des freiburger Profeſſors
von rin bis Ende abgefaßt

Die n er Ereigniſſe haben in der kleinen Colonie von Com
munards in Genf große d e erregt der berüchtigte General Cluſe
ret nebenbei geſagt der Einzige welcher Geld hat iſt ſofort

nach Madrid abegrei
Großbritannien

Die iriſchen Journale ſind im Allgemeinen wenigſtens nicht
den mit der Univerſitätsreform dieſelben behalten

och die Kritik bis zur Kenntniß der Details derſelben
dagegen noch nicht ausgeſprochen

adrid zufolge iſt der DampferEinem Telegramm aus

Fräulein Amanda
Schellbogens Hauſe und ſo

u Jch wünſche mir niemals etwas Beſſeres Gute

Morgen
anderen u ſchließen Fortſ folgt

1 e

Mur le ge n worde weil die UnterfuchungsCommiſſion
erklärte daß er das S nicht geweſen ſei welches die

n v

Northfleet in den Grund gebohrt habe
In der Unterhausſitzung am 18 Febr brachte Corlanu

die Verhältniſſe der bisherigen engliſchen Unterthanen auf der
an die Vereinigten Staaten abgetretenen San Juan Jnſel zur
Sprache worauf Gladſtone erwiderte daß die Sicherung ih
rer Rechte hinlänglich vorgeſehen ſei er ſei indeſſen überzeugt
daß die meiſten von ihnen es vorziehen würden amerikaniſche
Bürger zu werden Harcourt brachte eine Reſolution ein
nach der die Staatsausgaben vermindert werden ſollen um
dadurch eine Hera ſetzung der Steuern herbeizuführen Jm
weiteren Fortgange der Sitzung trat Gladſtone der erſte Lord
des Schatzes ür die Finanzverwaltung ein erklärte ſich ge
gen den Antrag Wuae und brachte ſeinerſeits den Antrag
ein eine Enquetekommiſſion niederzuſetzen welche die Urſachen
der Erhöhung der Budgetsziffern für die Reſſorts der Staats
verwaltung mit Ausnahme derjenigen für das Heer und die
Marine unterſuchen ſoll Harcourt ſchloß ſich dieſem Antrage
an der darauf angenommen wurde

Am 17 d fand in einer Kohlengrube in Staffordſhire eine
Exploſion ſtatt bei welcher zwiſchen 30 40 Menſchen dasLeben verloren

Jn Südwales iſt es endlich zu einem Einverſtändniß gekommen
durch welches wenigſtens ein Theil der Kohlengrubenarbeiter etwa
4000 an der Zahl ihre Arbeit wieder aufnimmt Die Arbeiter erklä
ren ſich mit der halben Lohnherabſetzung nämlich 5 pCt einverſtan
den haben jedoch die Ausſicht avf eine baldige Lohnerhöhung unter
der Bedingung daß ſie mehr Kohlen aus der Erde ſchaffen Man
hofft daß die übrigen Kohlengrubenarbeiter mit dieſer Löſung ſich
ebenfalls zufrieden geben und die Arbeit wieder aufnehmen werden

Frankreich
Paris 18 Febr Die Dreißiger Commiſſion wird

ſich morgen ver ammeln um die Bemerkungen des Hrn Thiers
auf den Broglie ſchen Bericht entgegen zu nehmen Thiers
hat ſich inzwiſchen mit dem Miniſterrathe verſtändigt und der
Entſcheidungskampf der wie ſchon bemerkt in der National
verſammlung ausgefochten werden wird und zu dem es unaus
weiglich kommen muß wird alsbald beginnen Alle Welt er
wartet ihn die Gutgeſinnten in der Hoffnung daß er zu Gun
ſten der Regierung entſchieden werden und endlich dem wider
wärtigen Schauſpiel in Verſailles ein Ende machen möge

Hr Thiers hat bei der BudgetCommiſſion die Bewilligung
von 100 Millionen für die Departements und 140 Millionen
für Paris 2 beantragt Die unvermeidlichen Ausgaben er
fordern nach Rechnungsausweis 748 Millionen Thiers weiſt
844 Millionen Mittel nach welche auf die Deckung zu ver
wenden ſind aber es bleibt noch ein Mangel von 104 Mil
lionen welche mittels der ſchwebenden Schuld gedeckt werden
müſſen Der öffentliche Credit fordert daß die Staatsrech
nung beglichen werde ohne Zuhülfenahme einer Anleihe Deß
halb muß man rückſichtlich der Ausgaben ſehr ſtreng ſein Die
a ne muß dabei die Regierung unterſtützen Die
Commiſſion beſchloß im Sinne Thiers daß die Entſchädigunz
für die Oepartements welche durch den Krieg gelitten gleich
zeitig mit der für Paris beſtimmt werden ſoll beantragt aber
in einer Rückäußerung an die Regierung daß die Summe für
Paris abgeändert werden möge

An der Börſe circulirte das Gerücht die Regierung habe
mit Deutſchland einen Vertrag abgeſchloſſen demzufolge dieRäumung im Mai beginnen und im Juni beendet ſein werde

In Verſailles war geſtern das Gerücht verbreitet daß man
in Florenz eine Verſchwörung gegen den König von Italien
entdeckt habe Mit der Fuſion iſt es wieder einmal aus
wie es ſcheint gründlich

Als ſpaßhafte Merkwürdigkeit verdient bekannt zu werden daß
unterm 4 Febr d J ein Reſkript des franzöſiſchen Unterrichtsminiſte
riums bei der ſtädtiſchen Behörde in Colmar im Elſaß eingegangen
iſt welches anzeigt daß der Commune Moral zur Einrichtung einer
wenn pour linstituteur 1500 Fr bewilligt worden ſeien

o

Es
ſcheinen ſomit im franzöſiſchen Unterrichtsminiſterium nur geographiſchen z exiſtiren welche vor dem 10 Mai 1871 das Licht der t

taben erbli
Jtalien

Die Opinione berichtet daß nach einer Depeſche von
Gibraltar der engliſche Admiral des Mittelmeergeſchwaders
einige Panzerſchiffe nach Liſſabon entſandt hat um König
Amadeus aufzunehmen Danach dürfte man annehmen daß
ſich der König Amadeus nicht lange in Liſſabon aufzuhalten
gedenkt Auch aus Negpel wird r daß die Abfahrt
der Fregatte Roma nach Liſſabon abcommandirt worden ift

Jm Vatican hat wie italieniſche Blätter berichten Amadeu s
Abreiſe unbeſchreiblichen Jubel hervorgerufen Cardinale
Prälaten Legitimiſten und Reactionäre aller Sorten liefen
geſtern den ganzen Tag hin und her ſo daß der Vatican aus
der Vogelperſpective wie ein ſchwarzer Ameiſenhaufen ausge
ſehen haben müſſe Der Papſt berieth ſich mit den Cardinä
len was unter dieſen Umſtänden zu thun ſei Gegen den
Cardinal de Luca der trotz ſeines Liberalismus beim Papſte
beliebt iſt und jeden Tag in ſeiner Gunſt höher ſteigt ſoll er
die feſte Ueberzeugung n haben daß Don Alfonſo
der Sohn ſeiner Freundin Jſabella bald den ſpaniſchen Thron
beſteigen würde Antonelli ſei ſtets auch dieſer Meinung ge
weſen und habe der Königin Jſabella wiederholt geſchrieben
daß ſchließlich kein anderer als der Prinz von Aſturien König
von Spanien werden würde Die gemäßigte Republik hält
man im Vatican für eine Eintagsfliege die ſich bald in So
cialrepublik verwandeln und die lateiniſche Race in Anarchie
und Chaos ſtürzen wird Dann kommen aber die Bourbonen
als Erzengel ſtürzen den Teufel der Revolution in den tief
ſten Abgrund der Hölle der er entſtiegen iſt zurück richten
die legitimen Throne in Europa und ſelbſtverſtändlich dann
auch die weltliche Gewalt des Papſtkönigs in Rom wieder auf

Am vergangenen Sonnabend als dem 30 Tag nach dem
Tode Napoleon s III hat in der Todtencapelle zu Solfe
rino ein feierlicher Gottesdienſt zu Ehren des ehemaligen
Oberbefehlshabers in der Schlacht am 24 Juni 1859 ſtatt
gefunden Die Jtalieniſchen Nachrichten berichten über dieſe

eiers Es wurde eine Meſſe geſungen welcher Offiziere des Heeres und

der ationalgarde alle Pfarrer und Gemeindevorſteher der benach
barten Dörfer urd vieles Volk beiwohnten Ein Bataillon des 46
Regiments mit der Regimentsmuſik ſtand unter den Waffen Jm Jn
nern der Kirche in der impoſanten St Peters Kapelle wo an 8000
Schädel von am 24 Juni 1859 gefallenen Kriegern aufgeſtellt ſind
war ein prächtiger Katafalk errichtet um welchen viele Kerzen und
blaue Flammen vrannten was eine magiſche Wirkung hervorbrachte
Die Feierlichkeit war eben o ergreiwn wie großartig wie es der Ort
mit ſich vrachte an welchem ſo viel edles Blut für die Befreiung
Italiens von der Fremdherrſchaft vergoſſen worden iſt

Anlonelli und die Jeſuiten haſſen ſich bekanntlich mit gleich grim
migem Haß Neulich ſoll im Vatican ein furchtbares Zankduell zwi
ſchen dem Cardinalsſtaatsſecretär und dem engere Beckx ſtatt
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Solche Scenen ſin geeignet den immer ausgedehnter werdenden

igkeit ſtörend zu unterbrechen

Spanien
Die Nachrichten aus Madrid treffen noch immer nur in

ſpärlichen offiziellen Telegrammen ein Dagegen wird wieder
aus Barcelona Neues berichtet Wie wir geſtern erwähnten
hatte daſelbſt am 12 Februar eine große Demonſtration ſtatt
gefunden worauf der Civilgouverneur die Bevölkerung in einer
ſehr eindringlichen Proclamation ermahnt hatte wieder an die
Arbeit zu gehen Aber dieſe Ermahnung hat wenig gefruchtet
Um 10 Uhr begab ſich ein Zug von Studenten mit Fahnen
und Muſik vor das Gebäude des Civilgouverneurs Hier kam
es zu einigem Krawall da ein Theil der Studenten eigenthüm
licher Weiſe ſich gegen den Eingang der Provinzialkaſſe ge
wendet hatte Sofort kam eine Cavallerieabtheilung herange
ſprengt und die Thore des Gebäudes wurden geſchloſſen Es

Briefwechſel Sr Kei

wurden verſchiedene Reden gehalten und man rief Es lebe
die demokratiſche Föderativrepublik Es lebe die Aſſociation
Es lebe die internationale Arbeitergenoſſenſchaft Jn einem
Zuge von 5000 Menſchen begab man ſich vor das Palais
des Civilgouverneurs Dieſer erſchien nachdem ſich eine Arbeiter
deputation zu ihm begeben hatte auf dem Balkon und erklärte
daß die Arbeitszeit auf 10 Stunden feſtgeſetzt werden würde
Hierauf ging man auseinander

Nach italieniſchen Blätten beabſichtigte König Amadeus bis
zur vollſtändigen Wiederherſtellung ſeiner Gemahlin in Madrid
bleiben dieſe aber beſtand auf ſofortige Abreiſe und erklärte
daß ſte im Stande wäre die Anſtrengungen der Eiſenbahn
fahrt zu ertragen Der König mit den drei Prinzen der Mar
cheſe und die Marcheſe Dragonetti ſammt dem ganzen Gefolge
erwarten im königlichen Palaſt in Liſſabon das Schiff das
ſie nach Jtalien zurückführen wird Alle Souveräne und der
Präſident der franzöſiſchen Republik haben dem Könige Tele
gramme geſchickt um ihm ihre Sympathie auszudrücken Man
verſichert die proviſoriſche Regierung wolle dem Könige Victor
Emanuel und dem König Amadeus Adreſſen ſenden in denen
ſie erklärt daß wenn überhaupt noch ein König in Spanien
möglich geweſen wäre es Amadeo geweſen ſein würde aber
nur die Republik könne die verſchiedenen Parteien in Spanien
einigen

Einer pariſer Nachricht zufolge wird die portugieſiſche Regie
rung an der Grenze gegen Spanien ein Obſervationscorps
aufſtellen

Dänemark
Das Gründerweſen unter dem Beamtenthum oder wenig

ſtens die Hurcht vor einer ſolchen Kalamität iſt wie aus Ko
h geſchrieben wird auch nach dort gedrungen Das

iniſterium des Jnnern bereitet einen Geſetzentwurf vor
durch welchen allen Beamten die Betheiligung an der Grün
dung oder der Verwaltung von Actiengeſellſchaften unterſagt
wird Zum Nachfolger des jetzigen Kriegsminiſters Ober
ſten Thomſen in deſſen früherer Stellung als Departements
chef des Kriegsminiſteriums ſoll der Staatscapitän Nicolin
auserſehen ſein Derſelbe war bisher Generalſtabschef bei
der Armeediviſion des Gererals Wilſter

Rußzland
So wenig Preußen für den Krieg von 1864 gegen Däne

mark ſeine ganze Armee mobil gemacht hat ſchreibt man der
N A aus Petersburg ſondern nur einige Diviſionen

dazu beſtimmt wurden ſo wenig hat Rußland Veranlaffung
zur Züchtigung eines räuberiſchen Nachbar Khans größere An
ſtrengungen zu machen als an Ort und Stelle das heißt
in den Grenzſtrichen Mittel vorhanden ſind Die Angabe
daß der General Gouverneur von Orenburg General Adjutant
und General der Artillerie Krüiſhanowski welcher zugleich die
ſämmtlichen Truppen des DOrenburgiſchen Militärbezirks com
mandirt die Expedition mitmachen wird iſt falſch Sie iſt
und bleibt dem Obercommando des Generalsgouverneurs von
Turkeſtan Generallieutenant und Generaladjutant v Kauff
mann I Conſtantin Petrowitſch anvertraut Am ſchlagend
ſten widerlegt ſich thatſächlich die Angabe engliſcher Zeitun
gen daß die Expedition aus 50,000 Mann beſtehen würde
durch den Befehl daß nur 7000 Mann zu derſelben zuſam
mengezogen werden ſollen Eine größere Truppenzahl verbie
tet ſich übrigens durch die Wüſten welche zu durchmeſſen ſind
in denen für eine größere Zahl und für eine längere Dauer
gar keine Verpflegung möglich iſt von ſelbſt

Türkei
Der griechiſche Erzbiſchoff von Smyrna Melitios iſt

vom ökumeniſchen Patriarchen nach Konſtantinopel berufen
worden um ſich über gewiſſe im Schoße der dortigen griechi
ſchen Gemeinde gegen ihn erhobene Beſchuldigungen zu recht
fertigen Man wirft im Uebergriffe in der Diöceſanverwal
tung vor er ſoll ſich auch in ungeziemender Weiſe in Privat
händel die viel von ſich reden machten eingelaſſen haben
Das Bittgeſuch um Enthebung deſſelben von ſeiner hohen
geiſtlichen Würde iſt mit 6000 Unterſchriften bedeckt die Be
ſchwerdeführer gehören zumeiſt den einflußreichen Kreiſen an

Amerika
Das Repräſentantenhaus hat wie man vom 16 d aus

Waſhington telegraphirt General Butlers Antrag angenom
men welcher die Vertheilung der vom genfer Schiedsgerichte
an die Vereinigten Staaten zu zahlenden Entſchädigungs
ſummen regulirt Nur die Beſitzer von Schiffen und La
dungen die Officiere und Mannſchaften dieſer Schiffe ſo wie
von Regierungsſchiffen welche von den Piratenſchiffen zerſtört
oder genommen worden waren dürfen Anſprüche auf Ent
ſchädigung machen und berückſichtigt werden Ferner nahm
das Haus einen Antrag an welcher die Gerichtshöfe der Ver
einigten Staaten ermächtigt die vom genfer Schiedsgerichte
den Vereinigten Staaten bewilligte Summe zu vertheilen
Am 10 Februar hatte der Senat entſchieden daß eine Com
miſſion zur Vertheilung der Geldſumme ernannt werden ſoll
Das Repräſentantenhaus hat ſich demnach für eine andere
Maßregel entſchieden

Halle den 20 Februar
Die Kopernikusfeier der Litteraria
Litteraria am 22 Januar in einer großartigen Feier Leſſing s An

denken dankbar ſich erneut hatte unternahm ſie in derſelben Grundan
ſchauung daß es die Pflicht dieſes Vereins ſei mit den großen Per
ſönlichkeiten und Thatſachen der wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Ver

nicht allein pietätvoll ſondern auch zur Belebung der eigenen
eſtrebungen ſich in Zuſammenhang zu erhalten am Mittwoch Abend

eine Feier des vierhundertjährigen Geburtstages des Kopernikus W
deß in einem weit beſcheideneren Vekale als die Leſſingfeier Jn
dem oberen Saale der Dresdener Bierhalle dem gewöhnlichen Ver
ſammlungslokale dex Litteraria welches mit angemeſſenen Räumlich

Nachdem die hieſige

auf den liebenswürdigen Wirth verhindert zu werden ſcheint fanden ſich zu
efunden haben Der Wortwechſel war heißt es ſo heftig wie einſt
er zwiſchen Antonelli und Merode in welchem letzterer jenen n

hahn und der Cardinal den ehemaligen Miniſter Bandit nannte

einem Abendeſſen etwa 40 Mitglieder mit einigen wenigen Gäſten zuſammen
Sie waren überraſcht daß das höchſt proſaiſche um nicht
zu ſagen dürftige Ausſehen des Saales geſchwunden war Eine ſtatt

d ee d

keiten endüch einmal zu vertauſchen die Geſellſchaft durch Rückſichtnahme
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r nen Gewächſen welche die Güte eines Mitgliedes dargeboten hatte

nd auf einer Säule die Büſte des Gefeierten Der gegenwärtige
räſident des Vereins Herr Dr Thamhayn hob in einer längeren

ebenſo glänzenden als anmuthigen Rede die Bedeutung des Feſtes und
des Kopernikus Stellung in den kämpfenden Richtungen ſeiner Zeit
hervor dieſes ſonnenhaft ſelbſtleuchtenden Geiſtes indem der Redner
aufrichtig bekannte daß Begeiſterung Specialſtudien e werde
Weitere Reden und Toaſte Flig die gemeinſame Tafel Herr
Dr Thamhayn begrüßte die Geſellſchaft im Namen des Vorſtandes
und brachte dem Geiſte der Wahrheits und Wiſſenſchaftsliebe an welche
als eine Pflicht dieſes Feſt mahne ein Hoch und ließ in dieſem Sinne
Kopernikus leben Man dachte des deutſchen Vereins in Thorn der
muthig und dankbar genug iſt en polniſcher für
Kopernikus zu wirken der Vorſchlag dahin ein herzlich grüßendes Tele

ramm zu ſenden wurde zum raſchen Beſchluß erhoben pigen ergriffher gegegenwärtige Vicepräſident des Vereins Herr Prof Goſche das

Wort um zu zeigen daß die Litteraria nicht willkürlich und zufällig
ſolche Feſte bggehe nicht etwa Leſſing und Kopernikus heuchle, ſon
dern daß die Verbindung von unermüdlicher Praxis und ernſtem Den
ken von inniger Gläubigkeit und unerſchrockenem Forſchen von treuer
Detailarbeit und Liebe zur Jdee wie dies in Kopernikus ſo einheitlich
et Wahlſprach Aufgabe und Ziel der Litteraria ſei und in
ieſem Sinne wurde der Litteraria ein Hoch rn t Herr Prof

Gettberg wünſchte neben den eben hervorgehobenen Tugenden des
efeierten nicht die der Dankbarkeit vergeſſen und ließ die beiden ge

artige Präſidenten die Centralſonnen für unſer Tellurium im
leinen, leben Herr Prof Goſche ergänzte den Toaſt indem er der

beiden übrigen Mitglieder des Vorſtandes gedachte des leißigen
Schriftführers Herrn Dr Tſchiſchwitz der nur immer glückliche Ereig
niſſe und große Thaten in den Annalen der Geſellſchaft zu verzeichnen
haben möge, und des braven Kaſſirers des Herrn Rendanten
Schweitzer der mit gewohnter Sicherheit ſein Finanzminiſterium wei
ter führen möge Zur Beruhigung der weichen Seelen welche heim
lich die Abweſenheit des ſchönen Geſchlechts beklagen mochten brachte

Peß Herr Dr Thamhayn ein Hoch auf unſre Damen Dasdet verlief in der nen Stimmung die verſchiedenſten Bil
ungskreiſe Halle s hatten ihre Contingente geſtellt Man bemerktePro Erdmann Landrath von Baſſewitz den vielgereiſten Kaufmann

Jellinghaus u ſ w Trotz des geſchmackvollen Arrangements em
pfanden aber die Anweſenden von Neuem daß eine Aenderung des
Loccls eine wichtige Angelegenheit der Litteraria ſei e
ihre Wirkung ſogar eine Lebensfrage Die Litteraria iſt der größte
Verein Halles für Wiſſenſchaft und Kunſt er hat auf die Schichten
des praktiſchen Lebens unberechenbare Einflüſſe ausgeübt und es iſt
ein Vergnügen die geſpannte Aufmerkſamkeit bei den buntwechſelnden
Vorträgen zu beobachten die Litteraria iſt für Halle bereits eine Cul
turmacht Dann aber erſt wenn unſre Stadt eine gemeinſame Räum
lichkeit für die jetzt zerſtreuten gelehrten Geſellſchaften und die edlenKunſtübungen haſten haben wird oder doch wenn die Litteraria
alle Mitglieder zu ihren Vorträgen angemeſſen wird einladen können
wird die volle und ganze Wirkſamkeit derſelben zu erwarten ſein

Verein für Erdkunde in Halle a S
Am 15 d Mts hat ſich hier ein Verein gebildet der ſich

die Aufgabe geſtellt ha die Wiſſenſchaft der Erdkunde im
weiteſten Sinne zu fördern Die Erwartung daß in einer
Stadt welche in ihrer Univerſität in ihren Schulen aber
auch in Laienkreiſen namentlich in dem intelligenten Handels
ſtande ſo zahlreiche Freunde der Wiſſenſchaft beſitzt ein ſolches
Unternehmen eine freundliche Aufnahme finden werde iſt nicht
getäuſcht worden Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich bereits
gegenwärtig auf 38 Der Unterzeichnete mit der Geſchäfſagen des Vereins bis zur erſten im März ſtattfindenden

Hauptverſammlung betraut iſt beauftragt auch weitere Bei
trittserklärungen entgegenzunehmen Derſelbe erlaubt ſich des
halb das nachſtehende in der Verſammlung vom 15 d M auf

Jahr angenommene Statut für weitere Kreiſe zur Kenntniß
zu bringen Zugieich hat der Unterzeichnete die Freude mit
theilen zu können daß bereits für die anzulegende Kart nſamm
lung des Vereins von einem Mitgliede deſſelben ein reiches
Geſchenk eingegangen iſt

Halle den 19 Febr 1873 Dr Otto Ule
Statut

des Vereins für Erdkunde in Halle a/S
J Von den Zwecken des Vereins

J Zweck des Vereins iſt die Erdkurde im weiteſten Sinne zu
rdern
S 2 Dieſen Zweck ſucht der Verein durch Vorträge und Mitthei

lungen in ſeinen periodiſchen Verſammlungen durch anzulegende Samm
lungen von Büchern und Karten durch Verkehr mit andern geogra

chen Geſellſchaften und durch Unterſtützung von geographiſchen For
ſchungsunternehmungen zu erreichen

II Von der Mitgliedſchaft
3 Die Aufnahme der Mitglieder geſchieht nach vorgängiger An

meldung bei einem der Vorſtandsmitglieder in einer ordnungsmäßigen
Verſammlung durch Ballotage der anweſenden Mitglieder Die einſache Mehrheit der abgegebenen Stimmen entſcheidet für die Aufnahme

8 4 Der pränumerando zu zahlende Jahresneitrag iſt auf 2 Thlr
feſtgeſetzt Eine Aenderung in der Höhe des Beitrages kann nur in
einer Hauptverſammlung beſchloſſen werden

Der Austritt erfolgt durch eine ſchriftliche an den Vorſitzenden
e Pebende Erklärung doch ſtets erſt mit dem Schluſſe des Vereins

jahres
6 Zu Ehrenmitgliedern können ſolche Perſonen gewählt werden

welchen der Verein für e ausgezeichneten Verdienſte um die Förde
rung der geographiſchen Wiſſenſchaft eine beſondere Anerkennung dar
zubringen wünſcht Dieſelben zahlen keine Beiträge

III Vom Vorſtande
S 7 Der Vorſtand beſteht aus

einem Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter
einem Schriftführer

und einem Rechnungsführer
Die beiden letzteren vertreten einander in Behinderungsfällen

8 Der Vorſitzende leitet die Verhand lungen und erſtattet am
des Vereinsjahres in der Hauptverſammlung einen Jahres

richt
Der Schriftführer ladet zu den Verſammlungen ein führt das Pro

tocoll in denſelben beſorgt die Correſpondenz und überwacht das Archiv

e a rn ſahDer Rechnungsführer beſorgt die finanziellen Angelegenheiten desVereins und erſtaltet darüber Haährlich Bericht gelegext

S 9 Die Vorſtandsmitglieder werden von der Hauptverſammlung
in geheimer Abſtimmung mit abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſen
den auf ein Jahr gewaählt

IV Von den Verſammlungen
S 10 In der Regel findet jeden Monat eine Verſammlung ſtatt

ne Ta a der Vorſitzende beſtimmt Die Hauptverſammlung
zur Wa
März abgehalten Dem Vorſitzenden iſt es geſtattet auch außerordent
liche Verſammlungen zu berufen

Die Einladung zu jeder Verſammlung erfolgt durch Bekanntrin a Meinen g erfolgt durch gaguns
Den Mitgliedern iſt es geſtattet Gäſte einzuführen doch dürfen Einheimiſche nicht öfter als zweimal als Gäſte eingeführt eher

V Statuten Aenderungen
11 Anträge auf Abänderung oder Ergänzung des Statuts müſſen

auf die Tagesordnung t werden Die Verſammlung hat dieſelben
entweder mit einfacher Majorität zu verwerfen oder einer zu wählendenapheſeey zu weiterer 4t rüfung zu überweiſen Jn letzterem Fallebeſchließt die nächſte Verſammlung über len W ne iſt
die Zuſtimmung von der anweſenden Mitglieder erforderlich

Decoration nahm den Hintergrund ein in einer envelarigen i
und grün ruhen Niſche umgeben von Myrthen und andern

nahme beſtätigte ſich da man die im Schlamme ſteckende Lei

des Vorſtandes und zur Berichterſtattung wird im Monat A

Nord Barometer 28 3 97 der Luſt
932 Thermometer 0,4 Theilw HimmelBei der letzten u in irrt war eineſelbſtändige Section die der Meteorologen Verhandlungen dieſerun
Section ſind ſo eben im Druck erſchienen als Bericht über die Verhandlungen der MeteorologenVerſammlung Hie te iſt bei
gefügt eine ſtattliche Reihe von 52 Gelehrten aus dem Deutſchen Reich
aus Oeſterreich Ungarn Holland England Schottland Rußland Jtalien und Nordamerika aufzählend wo Sternwarten und meteodro
logiſche Jnſtitute waren durch ihre Directoren reſp andere Beamte
vertreten Jn den Beilagen ſind 14 er Zuſchriſten auswärtiger
Aſtronomen erſten Ranges an die Meteorologenverſammlung ſowie
die Verhandlungen der meteorologiſchen Section der im September
1872 zu Bordeaurx abgehaltenen ammlung franzöſiſcher Natur
forſcher enthalten

Der ſchon erwähnte furchtbare Orkan in Aspinwall der Ei
u an der Weſtküſte der Landenge von Panama begann

en letzten Nachrichten zufolge am 18 Januar 11 Uhr Nachts und
e am 19 8 Uhr Morgens noch nichts von ſeiner Wuth verloren
as deutſche Werft und das franzöſiſche ſind beinahe ganz vernichtet

Viele Schiffe erlitten größeren oder geringeren Schaden
Seit acht Tagen wird aus Smyrna vom 6 Febr berichtet

iſt die Jnſel Samos ununterbrochenen ſtärkeren und ſchwächeren vul
kaniſchen Zuckungen preisgegeben Entſetzen und Grauſen haben ſich
der Bevölkerung bemächtigt Sie hat ihre Wohnſtätten verlaſſen und
iſt aus den niederen Thalgründen in das Gebirge geflohen wo ſie un
ter 3 deren ihr auch von Smyrna z egangen weilt Einige
de aften ſollen durch das Erdbeben gänz zerſtört worden ſein
wahrſcheinlich ſind auch Menſchenleben zu beklagen und in Smyrna
ſieht man weiteren Nachrichten von der ſchwer heimgeſuchten Jnſel
bange entgegen

Provinzial Nachrichten
Zeitz 18 Febr Die ante Geiſtlichkeit unſerer Ephorie hat

es für nöthig erachtet eine Erklärung zu veröffentlichen durch welche
ſie ihre Stellung in der Sydow ſchen Angelegenheit kennzeichnet
Dieſe Erklärung iſt unter der Ueberſchrift Ein Zeugniß um des Ge
wiſſens willen in der Sächſ Pr erſchienen und lautet mit Weg
laſſung einer kurzen Einleitung in welcher der bekannten Vorgänge
gedacht wird wörtlich wie folgt

Nach den Unterſuchungsacten hat Paſtor Sydow es offen ge
predigt und vertritt es noch heute daß unſer Hochgelobter Heiland
nicht wahrer Gott vom Vater in Ewigkeit geboren und auch
wahrhaftiger Menſch von der Jungfrau Maria geboren, wie ſol
ches die unzweideutige o der heiligen Schrift iſt ſondern daß
er der leibliche Sohn Joſephs ſei wie aber in dieſem Stücke ſo
ſei das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß in noch manchen anderen
veraltet und dürfe deshalb nicht mehr als verpflichtendes Bekennt
niß der Kirche angeſehen werden die Bibel könne als Gottes Wort
nur noch in ſo weit gelten als der Einzelne nach ſeinem Bildungs
rade und das mioderne e eerln im großen Ganzen ihren
t als göttliche Wahrheit anzuerkennen vermöge

it alle dem hat ſich der Prediger Sydow nicht blos perſön
lich als Glied der Kirche von dem Glauben der Kirche und von
Gottes Wort losgeſagt a er hat dies als Diener und Träger
des geiſtlichen Amtes gethan in welchem bekanntlich jeder Geiſtliche
auf Grund ſeines Ordinationsgelübdes zur Pflanzung Pflege und
Vertheidigung jenes Glaubens verpflichtet iſt

Um was es ſich auch hier handelt iſt dies ob in Zukunft der
offene Unglaube auf den Kanzeln unſerer Kirche gleiches Recht mit
Glaube und Bekenntniß haben ſoll ob die Kirche ferner e ein
feſtes prophetiſches Wort beſitzen ſoll auf daß ihre Glieder lebenund ſterben können oder nicht Jn Aubetragi alles deſſen fühlen
wir uns dem Hochwürdigen Conſiſtorium zu Brandenburg von gan
zem Herzen zu aufrichtigem Danke verpflichtet daß es eingedenk ſei
ner heiligen Pflicht der Kirche unantaſtbares fie ihr auf
dem lauteren Worte Gottes ruhendes Bekenntniß zu ſchützen nichtgeduldet hat daß die Kirche von denen Lerwnſtet und verwirret

werde die ſie zu bauen durch Amtseid gebunden ſind den Herrn
der Kirche aber bitten wir inſtändig daß er das geſammte Kirchen
regiment zu e Pflichttreue auch weiter ſtärke

Euch unſern lieben Gemeinden rufen wir zu Laſſet Euch nicht
wägen und wiegen von jeglichem Winde der Lehre es iſt ein köſt
lich Ding daß das Herz feſt werde Laſſet uns aber wachſen in
allen Stücken an dem der das Haupt iſt Chriſtus Eph 4 15

U terzeichnet iſt das Schriftſtück von 37 Geiſtlichen waren der Superin
tendent Hartung Ich gaube in Jhrem Sinne zu handeln wenn
ich es bei dieſer wörtlichen Wierergabe bewenden läſſe

Eisleben 19 Febr Ein altes Sprichwort ſagt Eisleben
Glockenklang Seeburg Fiſchfang Rammelsvurg Vogelgeſang
Helfta Flegelklang Die hieſigen Geiſtlichen außer einem mchrere
Gymngſiallehrer ein Kantor und ein Organiſt können ſagen Eisleben
S Silberklan denn ihnen fließt der Segen des Mansfelder Berg
baues Inſchrift auf Mansfelder Thalern in einem Maße zu wie
wenigen ihres Gleichen Das haben ſie Dr Luther zu verdanken
Derſelbe hat ſeiner Zeit durch einen Vertrag mit den Mangsfelder
Grafen 21 Prediger und Lehrerſtellen 3 davon in der Stadt Mans
feld den fünfzigſten Centner vom Reinertrag des Mansfelder Berg
baues ger Mit dem von Jahr zu Jahr geſteigerten Betrieb iſt
natürlich dieſer geiſtliche Janſegſe u nie geahnter Höhe geſtiegenund beläuft ſich für das Jahr 1872 an 45,000 Thaler ſo daß We
ſelbe zu verſchiedenen Summen unter die Betheiligten vertheilt bei
r für den erſten Geiſtlichen und Superintendenten zu Stndreä 5000 Thaler für den Organiſten 1500 CThaler be
trägt u ſ w Der Tauſend ſind es bei allen geiſtlichen Stellen
Dieſe ſogenannten Berggelder genießen die geiſtlichen Herren bei
freier Wohnung in den bier ſehr großen und ſchönen Pfarrhäuſern
neben ihren ſonſtigen kirchlichen Einkünften Bemerkenswerth iſt es
daß ſie die reichlich Bedachten Wohlſituirten als Schuldeputations
mitglieder in einer ſo theuren Zeit wie die jetzige für die Lehrer eine
10 prozentige Zulage vorgeſchlagen haben ſo daß ſelbſt die Stadt
verordneten dieſe zu rig fanden und dem Magiſtrat zu bedenken
gaben ob nicht wenigſtens 15 zu ermöglichen ſei

Wettin 18 Febr Am en Montage bemerkte man auf dem
Eiſe der Saale in der Nähe unſeres Ortes an einem Eisloche einen
Gegenſtand der ſich nach näherer Unterſuchung als ein Korb mit
Zuckerrüben auswies Man machte ausfindig daß der Korb einer
gewiſſ n Frau gehöre konnte aber die Eigenthümerin in ihrer Woh
nung nicht auffinden und muthmaßte deshalb ein Unglück d An

e der
a auffand Man vermuthet mit annähernder Gewißheit daß die

i

rer

rau auf unredlichen Wegen geweſen und von 2 oder 3 Anveren di
e begleitet hatten im Stiche gelaſſen worden ſei ren die

Eis auswärtiges Blatt liebt es unſere Original CorreſpondenzeWinden So r ne We n r Vren nen
rucken Wir müſſen uns dieſes allen Anſtandes bernſtlich verbitten D Ned t Verfohren

Sondershauſen 17 Febr Am 14 Mai d J wird bei GeleS ſeines Stiftungsfeſtes der hieſige Verein u veſrdernng e

an i e in rer mit dem Mitteldeutſchen Pferdezucht
Verein im Schützenhauſe hierſelbſt eine Ausſtellung von Pferdenn r e W le rn änd an den Ober

t r un irksthiera einert iſowie an Prof Dr Jacob in Erfurt zu rihien n Ehnderehaujen

VermiſtRahel und Pius D a
Rahel und Piu as pariſer PaysAnecdote Als die Rahel 1848 in Rom v beeiite gern

t einen Beſuch abzuſtatten der ſie ſehr gnädig empfing Jch
and, ſchrieb ſie danach an eine ihrer Freundinnen den heiligen
ater ſo t ſo leutſelig daß ich Verlauf einer Viertelſtunde

S kat J iſch werden fühlte aber nachdem ich Abſchied genommen

öne Orangenbäume daß die Jüdin in mir wieder wach wurde und

Ein Strikewüthiger ſtand dieſer

r

eine Orange ſtahl

e d i Depunation des berliner Stadtgerichts der Nöth ung und der haneſeeren

gelohbei ſiebenſtündiger Arbeitszeit in du arbeitete re u dieſen
Zedingungen und wiegelte am nächſten Montag ſeine llegen auf

eine Zulage von 2 d zu verlangen Da der Polier die
enmächtig bewilligen konnte wurde zur Frühſtünicht die Arbeit medergelegt die Geſellen gingen in eine Kneipe ie Zeit beiKartenſpiel und Kümmel vertrelbens und ſehen Mittags u

zurück Werner drang nunmehr auf den Polier ein drohte ihn todt
ſie wenn er nicht ſofort den erhöhten Lohn zahle ſchlugendlich den alten Mann mit der Fauſt zu Boden Htittlerweil war

der Bauherr herbeigekommen und erklärte ſich zur uns der Klage
bereit Werner hatte jedoch überhaupt keine Luſt mehr zur
meinte ſo ein Bauherr habe einem ehrlichen Maurergeſellen gar nichtsu ſagen tobte und ſchimpfte weiter und verließ trotz mehem

ufforderung den Bau nicht eher bis er von der Polizei arretirt w
Die drei Wochen Unterſuchungshaft hatten die Bravour des Strike
wüthigen weſentlich herabgemindert denn kleinlaut geſtand er ſeine
Vergehen ein und dieſem offenen Geſtändniß hatte er es denn auch
zu danken daß der Gerichtshof ihn nur zu vier Wochen Gefängniß ver
urtheilte Aehnliche Exceſſe von Bauhandwerkern kommen in Berlin
jaſt alle Tage zur Verhandlunn

Arbeitermangel Wie ſehr in Berlin die Handwerkergeſellen
einzelner Betriebszweige geſucht ſind lehrt die Thatſache daß in einer
einzigen Nummer der Volkszeitung am e Sonntag 186
Tiſchlerzeſell n verlangt wurden und daß der Bedarf nicht befriedigt
werdon kann denn wie der Sp 3 ein Me ſter des Gewerks mittheilt
hat ſich auch nicht ein einziger Geſelle bei ihm gemeldet obgleich er
10 Thlr Wochenlohn geboten hat

W Geheimniß von Hildburghauſen Das Eishauſer Schloß
bei Hildburghauſen der vieljährige Sitz des berühmten Dunkelgrafen
und ſeiner Lebensgefährtin ſiehe Bechſtein wird am nächſten Sonn
abend 22 Febr der dortigen Gemeinde nachdem die Domäne ver
kauft iſt als Eigenthum übergeben Wird kein Sachverſtändigerbemerkt die Drf Ztg dieſe Gelegenheit benutzen das gehei
volle Neſt zu durchſtöbern Vielleicht könnte ſich in den weiten Räu
men doch noch ein Schlüſſel zur Löſung des Geheimniſſes finden es
intereſſiren ſich Viele dafür Wenigſtens ſollten ſich der Geiſtliche und
der Schulze der Sache annehmen

Neue Baumethode Die BeamtenBaugeſellſ haft in Wien wird ein
neues Baumaterial anwenden aus welchem ſich Gebäude herſtellen
laſſe die alle aus den gewöhnlichen Mauerziegeln aus eführten
Bauten an Solidität übertreffen überdies aber um ville 40 pCtbilliger zu ſtehen kommen Die Geſellchaft wird dem Publikum die
Beurtheilung dieſer Banmethode dadurch ermöglichen daß ſie mehrere
Probe und Muſterbauten herſtellen laſſen und das Publicum zu deren
Beſichtigung einladen wird

Die neueſte Art Annonce veröffentlicht ein pariſer e
jabrikant wie folgt Zum Liebesgram Große Auswahl von privile
zirten Revolvern Dieſelben liegen in eleganten Kiſtchen welche zu
leich die nöthigen Apparate zum Herausziehen der Kugel und zum
nlegen eines Nothverbandes enthalten maaai Liebenben

welche ſich zu erſchießen oder duelliren gedenken ſei das Geſchäft Zum
Liebesgram beſtens empfohlen

der Nähe von Parma hat ein großes Unglück durch Erdein
i L r mehrere Dorfſchaften wurden gänzlich andere

iheilweiſe zerſtört Zu den erſteren Corbeſaſſi Ponti Semei
Campi Torrio und Dova zu den letzteren Ottone Soprano Fraſſi
Fabbrica und Vico Soprano di Alpepiano

Jn den Beſitz einer reichen Privatperſon in Berlin gelangte kürz
lich durch Kauf ein intereſſantes Stück die Vergangenheit unſeres Vater
landes verherrlichend Es iſt dies ein ſilberner runder Becher wie
Officiere im Felde bei ſich zu führen pflegen Den Boden dieſes Be
chers bildet ein ſogenannter CatharinenRubel welcher das Bildniß
dieſer Kaiſerin auf der einen Seite und den Drachen tödtenden Georg
zu Pferde als Wappen auf der Bruſt den zweiköpfigen Adler auf derandern Seite zeigt Der innen vergoldete Becher ha einen fein ver

jierten Rand und trägt folgende Jnſchrilt
von Rubel hat man mich gemacht
zum denkmahl Zorndorffs Blutige schlach
da Gott durch friedrich und Russen hat geschlagen
vivat es lebe Friedrich der Grosse held

25 Aug 1758
Bei vor dem Harzthore zu Wolfenbüttel vorgenommenen Boh

rungen iſt man auf Kali in ziemlicher Mächtigkeit geſtoßen

Sitteratur Wiſſenſchaft Kunſt
Die Verhandlungen mit Max Müller wegen Annahme der

Profeſſur für Sanskrit und Sprachwi enſchaft an der kaiſerlichen Uni
erſität zu Straßburg ſind erfolglos geblieben Größere w ſſenſchaft
liche Arbeiten machten demſelben die Uebernahme neuer Berufspftichten

ich beim Durchſchreiten des Gartens des Quirinales ſo ſü

h Weize n 61 WGerſte 63 Thir Hafer 4 t W n21 Thir Le iniuchen a h o Branntwein G

n einer deutſchen Univerſität für jetzt unmöglich

Producten Börſe Halle 20 Februar 1873
Weizen 1000 Kilo 70 82 r
Roggen 1000 Kilo 61 62 Thlr Spiritus 10 er
Gerſte 54 60 Thlr ſtill Korn7184 ThlrChevalier 66 68 Thlr Rüböl 11afer 47 48 Thlr rimaSo Zire Kilo Sülſenfrüchte 1000 Kilo en d 50K aohne Umſatz Rohzucker n e

ohnen

ginn feſt 10 i
mmel feſt 10 104 ThlrWicken 1000 Kilo z ne n atz

Lupinen 1000 Kilo 41 42 Sgr
Luzerne 15 22 Thlr leie 50
Raps 100 104 Thlr gen ThlrStärke 50 Kilo 9 Thlr Weizen Thlr

Kilo ThlrLubh 50 Kilo a S
r

Rleeſaat 50 Kilo weißer 12 22hie rother in Thlr

Magdeburg 19 Februar et
33 n Thlr Grete d e Wie hen T

18 Febr

pro 100 Liter exc 31 hn
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Magdeburg Halberſtädter Eiſenbah
u Magdeburg Cöthen Halle Teipz

An den Tagen des al

Carneva
am 23 2

in Staßfurt Caſſel
Roßla

werden

Am 24A Februar e Morgens 9 Uhr wird ein ExtraPerſonen
zug von Halle nach Leipzig abgelaſſen werden der auch in Grö
bers und Schkeuditz Paſſagiere aufnimmt und zu welchem die Hin u Rück 8

Eiſenbahn

Feſtes in Leipzig
e Unwerden auf unſeren Stationen von Magdeburg bis inecl Schkeuditz ferner S

Münden Witzenhauſen Nordbauſen
Sangerbanuſen Eisleben Teutſchenthal und Oberröb

lingen ſowie auf den Stationen der Strecken Güſten Cöthen und Aſchers
leben Halle und in Froſe Quedlinburg Halberſtadt Wernige
rode und Pienenburg Hin und Rückfahrt Billets II und III Claſſe nach

2Leipzig mit 2tägiger Gültigkeisdauer zu einfachen Fahr
preiſen gültig für alle Perſonenzüge excl Courier und Schnellzüge ausgegeben

25 Februar cr

fahrt Billets zu einfachen Fahrpreiſen ebenfalls Gültigkeit haben
Gepäckfreigewicht wird nicht gewährt

Magdeburg den 15 Februar 1873 Directorium

Vormittag
S Nachmitta

Abend 7 Uhr

Hasslerscher Verein
W bVDienstag den 25 Februar 1873 Abends G Uhr K

Dritte Soirée für Ka
im

Saale des Kronprinzen
unter gefälliger Mitwirkung der Herren Concertmeister Röntgen

Haubold Hermann und Hegar aus Leipzig

PROGRAMM
I Quartett für Streichinstruments

C dar No
2 Concert für Violine mit Pianot Begleitung J

W A Mozart
S Bach

3 Frauenschöne Spruch v Speryogel gem Chor
Bearbeitet v R v Lilienkron und W Stade
zwei englische Madrigale gem Ohor
I Süsses Lieb von John Dowland 1597
2 Tanzlied fünfstimmig von Thomas Morley 1593

4 Grosses Quartett für Streichinstr
dur op 59 No

Für Nichtmitglieder sind Billets à 20 Sgr
Schrödel Simon zu haben
Eingange des Saales

An der Kasse à 1 Thir

L v Beethoven

in der Buchhandlung von
Texte gratis am

C A IIASSIER

Ohiſffonm und Maciapolam
empfehle in

preiſen
ganzen und halben Stücken genau zu Fabrik

Bernh SommerSr Ulrichsstr 17
Von jetzt ab führe mit

Echt Stuttgarter Harmonium
in 5 verſchiedenen Sorten zu Fabrikpreiſen

r nun Dachritzgaſſe I
Eine große Sendung friſche

Schollen erhielt u verkauft billigſt O Miüller am Markt

150,000 Looſe

4000 1000 500 A50 c e
winne Looſe ſind zu haben

bei Theodor MHeime Halle a/S Frankenſtraße 1
Rudolf Mosse Annvoncen Bureau gr Verlin 11
J Barck Cie Anmoncen Bureau gr Ulrichsſtr 47

al v eà 1 mit 15000 Gewinnen zum Werthe von Thlr

Seezungen Goldbutten

mermusike
S Nachmitta

Abend 8 Vnr
Tafel à la carte

h

Corso Königspla
Grosses Ordenscapitel Festtafel und Ball in
der Centralhalle

Montag den 24 Pebruar
Vormittag 10 Uhr

Grosser Garneval Festzug
3 Uhr Corso

Eintritt 2 Mark

Carneval Leipzig 1873
Sonntag den 23 Pebruar

11 Uhr Umkahrt des Prinzen sammt Gefolge
3 Uhr tz Rossplatz

1 5

rc

e

Hoftag im Schützenhause
Eintritt 1 e Mark

Dienstag den 25 Pebruar

Abend s Uhr
Grosses Maskenſfest

im Sel

ein eilteeeeelreireleenlielie

rützenhause Eintritt 3 Mark e
St

5 F J ſf r n S Jt S S e hMoIz Auction
Nächſten Dienstag den 25 Febr 1873

ſollen in dem Mühlholze zu Weſenitz
früh von 10 Uhr an eine bedeutende An
zahl eichene Abraumhaufen und Scheit
holz meiſtbietend unter den vorher bekannt
zu machenden Bedingungen verſteigert
werden

Gaſthofs Verkauf
In einem großen Dorfe in der Nähe

von Mücheln iſt ein ſchöner in gutem
Stande befindlicher Gaſthof mit 4 Stuben
und mehreren Kammern Küche Stallung
Scheune Obſt und Gemüſegarten mit
Kegelbahn Tanzſaal und Keller zu dem

Die Großherzogl Orcheſterſchule
in Weimar beginnt in Folge zahlrei
cher neuer Anmeldungen zu Oſtern einen

neuen Curſus Zur Aufnahme in den
ſelben wird nur gutes muſikaliſches Ge
hör und Notenkenntniß vorausgeſetzt Für
weiter vorgebildete Schüler welche ſich

Ein und Verkauf
bei Ernst Voigt

Walzblei in allen Dimenſionen
Bleirohr von 4 2 Lichten Weite

für einen höheren Curſus befähigt halten
findet den 19 April eine Prüſung ſtatt
Der Unterricht in allen Orcheſterinſtru
menten Theorie und Clavier beginnt den

28 April Honorar jährlich 40
Diejenigen Schüler welche den Nachweis
von Penſionen wünſchen werten gebeten

i Wihre Meldungen vor Lem r März zu
bewirken

Preiſe von 4000 und mit 114 Mrg
Acker für 7000 mit halt S
lung wegen Kränklicht e LitgtihhDing W r des Beſitzers

h den Agent W Anhalt
m Sangerhauſen zu verkaufen

dende

Wwein
berühmt durch
uungsſtörungen
Wurmleiden c

iten begutachtet

berg

Rartin
Heinemann
holz Bley
cht

3

8

Karienbad

Näheres Pläne und Verzeichniß der Ge

Einen geübten Schreitber der correct und ſchön ſchreibt ſucht ver Juſtiz Oſtern A W eickardt
rath Seeligmüller in Halle a/S

W Ein tücht Tiſchler find dauernde Be

ſchäftig bei Vagass Iittmamn
Ein tüchtiger Buchbindergehülfe

findet bei gutem Lohn dauernde Arbeit
in Nordhauſen Reiſekoſten vergütet

Näh Triftſtr Ia 1 Tr links
Tinen Lehrling ſucht der Bägermeiſter

Biedermann Geiſtſtr 59
S ſuche zu Dſſern einen Lehrling
G A Schummöddt Buchhbinder
S kl Klausſtr 5
1 2 Lehrlinge ſucht zu Oſtern

h Schmidt Mechänikus Geiſtſtr 46

Einen Lehrling wünſcht zu
Schneidermſtr Dachritzg II

Striäücker werden geſucht
gr Steinſtr 73 i H

Ein ordentl Mädchen f Küche u Haus
arbeit wird geſucht Graſeweg 24

Einen gebrauchten Backtrog zu 3 Ctr
Mehl ſucht zu kaufen Wort Buſch
müyle Zöbigker bei Mücheln

Ein guter Flügel ſowie zwei fechs
flammige Kronleuchter und verſchie
dene Gegenſtände aus der Gaſtwirthſchaft
ſind zu verkaufen im Gaſthauſe zu
Rüschdort

Großer
Waſſermühlen Verkauf

Jn einem großen Dorfe des Unterharzes
iſt eine bedeutende Waſſermühle mit 2
Mahl und 1 Spitzgang Schneidemühle
und bedeutender Brodbäckerei alles neu
gebaut mit 4 Morgen Acker u Wieſen
zum Preiſe von 17,000 mit der
Hälfte Anzahlung zu verkaufen durch den
Agent W Anhalt in Sangerhauſen

Eine recht nahrhafte Schmiede mit
großer Kundſchaft Pferde und Ochſen
beſchlag in einem großen Orte mit Ritter
gut iſt Verhältniſſe halber ſofort zu ver
kaufen Preis 1900 Zu erfahren
in der Exp d Ztg und beim Geſchäfts
Agent M Mütticoh in Merſeburg
Weißenfelſer Chauſſee 477

Hausgrundſtücke im Preiſe bis
8000 werden zu kaufen geſucht
C Jahnm gr Ulrichsſtr 58

Eine geräumige Bauſtelle mit Einfahrt
auch paſſend zum Lagerplatz mitten in
der Stadt iſt zu verkaufen Näheres
kl Ulrichsſtr S part

r ujja2gs aß Jos so
uoqiajnsnv 1oqao an

uababß zuusaajobß pnv a390 uskuv un zvq

41hT 00089
Wohnungs Markt
Zu miethen gesucht

Eine Wohnung im Preiſe von 100 bis
150 Albdr unter T T in der
Exp d Ztg niederzulegen

Zum 1 April eine Wohnung im Preiſe
von 70 100 Gefällige Adreſſen
bittet man Dachritzgaſſe 8 bei Frau
Riß niederzulegen

Von einer einz Dame ſof od z 1 April
eine kl möbl Stube Adr unt M K
in der Exp d Ztg niederzulegen

Von kinderloſe Leuten zu Johanni eine
Wohnung im Preiſe von 36 40
Gef Adr unter Chiffre C L in der

6 aiiiier Hartung
l rzogl Capellmeiſter und

Profeſſor d Muſik
Jm Friſiren geübt empfiehlt ſich

den geehrten Herrſchaften in und außer

dem Hauſe Clara Coburg
Mauerg 10 1 Tr

J werden gauBrennu arbeiten
gefertigt Zapfenstrasse 17b 2 Tr

Zur Anfertigung aller Schneider
Arbeiten empfiehlt ſich den geehrten
Damen eine geübte Schneiderin Näh

An der Halle Nr 2
WHauſpähne

ſind auf meinem Platz hinter Kehſe s
Ziegelei vis vis der Gasanſtalt heute
Freitag von 9 12 und von 5 Uhr
zu verkaufeo H Henning

1 neue Decim Wagsge 6 Ctr
zu verkaufen gr Ulrichsſtr 172 Tr

Alte Bettſtellen verkauft
An der Moritzkirche A

Einige Fuder Gerſtenſtroh Hand
druſch verk G F Kützing Diemitz

Ein Landgaſthof
in hieſiger Gegend wird mit 1500
Anz zu kaufen geſucht
wollen ſich wenden an C W Hachtmann

gr Ulrichsſtr 53 II

Selbſtverkäufer

empfiehlt rnee Voigt

Sommerſaat Dillſagt Fut
termais und gutkochende Hülſen
früchte bei rnst Voigt

Säcke und Planen von verſchie
denſter Größe und Oualität emyfeh es vil

gſt et Brust Voigt
Große Speckflundern à St

1 2 u 3 Sgr friſche Sen
dung BoltzePrima Magdeb Sauerkohſ Boitze

Aas vorzüglich ſchön bei RHomig Tittel v d Rann Thore

Stuclt Ohenter
Freitag den 22 Februar

Mit aufgehobenen Abonnement

Zum Beneſitz für Frl Bern
hardine VFischer

Von Stufe zu Stufe
Lebensbild mit Geſang in 5 Bildern von

Hugo Müller Muſik von Bial
Zu meinem am Freitag den 21

Februar ſtattfindenden Benefiz habe ich
das Lebensbild Von Stufe zu
Stufe gewählt und glaube dem
hochgeehrten Publicum einen vergnügten
Abend verſprechen zu können indem das
Stück gut eingeübt und Herr Guthery
freundlichſt die Regie übernommen hat

Bernhardine Fischer

Wiener Bier Halle
Beht Wiener Märzen

aus

Anton Dreher s Brauerei

Beſcheidne Anfrage
Wird denn VUVnmdine noch ein

mal zur Aufführung kommen Die erſte
Darſtellung war zu ſchön daher Dank
dafür der Direction Schauerlich

Brennmaterial
WerſchenWeißenfelſer und Dieskauer

Preßſteine Zwickauer Steinkohlen böh
miſche Patentkohlen Briquettes Brenn
holz empfehle hierdurch und liefere das
ſelbe in Lowrys ſowie in jeden beliebigen
Poſten unter billiger Berechnung

Carl Martini
Königsſtr 20 u kl Märkerſtr 3

c Knochen PapierS ump en Glas Kupfer Meſ
ſing Zinn ſowie alle alten Metalle kauft
fortwährend und zahlt die höchſten Preiſe

Eine Wahrſagerin
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum nur
noch einige Tage bier kl Sandberg 12
part, zu ſprechen v Morg 8 bis Ab 7 Uhr

Familixn Nachrichten
Entbindungs Anzeige

Statt beſonderer Meldung
Heute Morgen wurden wir durch die

glückliche Geburt eines muntern Söhn
chen ſehr erfreut

Halle den 20 Febr 1873
Hermann Woeller

Bertha Woeller geb Hoffmann
Entbindungs Anzeige

Meinen Freunden und Bekannten zur
Nachricht das meine liebe Frau Thereſe
geb Barth geſtern von einem kräftigen
Jungen glücklich entbunden iſt

Exp d Ztg niederzulegen L Schwarz gr Steinſtr 17Dauerh Sopha vert Geiſtſtr 29
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Fr Arper
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